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Wer iſt berufen? 


An ſich ſelbſt zu arbeiten, feine natürlichen Gaben und 


Kräfte zu entwickeln, ſem Weſen zu vervollkommnen, iſt Auf⸗ 


gabe jedes einzelnen Menſchen. 

An ſich ſelbſt zu arbeiten, ihre natürlichen Gaben und 
Kräfte zu entwickeln, ihr Weſen zu vervollkommnen, iſt auch 
die Aufgabe jeder Volks gemeinſchaft. 

Sein Weſen zu vervolllommnen und dabei Pole zu 
bleiben, iſt Auf abe des Polen. 

Sein Weſen zu vervollkommnen und dabei Deutſcher 
zu bleiben, iſt Aufgabe des Deutſchen. Auch des Aus⸗ 
landsdeutſchen. Auch des Deuiſchen, der Bürger 
des polnıfhen Staates iſt. i 
An der Erfüllung dieſer Aufgabe zu arbeiten, iſt Pflicht 
des Deuiſchen in Polen gegenüber dem Volksganzen, und es 
iſt ſein Recht, denn der polnische Staat hat, als er in ſeiner 
jetzigen © ſtalt geſchaffen wurde, die Verpflichtung übernommen, 
die Eigenart der nichtpolniſchen Minderheit ſeiner Staats: 
bürger zu achten und zu ſchützen. 

Wer iſt berufen, au der Erfüllung dieſer Aufgabe 
zu arbeiten? 

Die einen ſagen: „Das iſt Sache der Führer, der 
Leute, die von Berufs wegen dazu da ſind, den andern 
inlturell und wirtſchaftlich die Wege zu weiſen. Sie follen 
uns zuſammenruſen, uns bieten, was fie können, uns ſagen 
was wir zu tun haben. Wer werden ihnen folgen.“ 

Die andern ſagen: „Ach was, — Führer! Ich 
bin mir felbft- Führer genug. Ich brauche mit von leinem 
andern den Weg zeigen zu laſſen. Ich weiß ſelbſt, was ich 
zu tun habe. Wenn ich in meinem Hauſe deutſch ſpreche 
und darauf achte, daß das Leben in dem Hauſe einen 
deutſchen Zuſchnit behält, dann brauche ich keinen Führer, 
dann pflege ich eben das Deutſchtum.“ 

Beide haben Recht und beide haben Unrecht. 

Gewiß find in erſter Linie die „Führer“ berufen, an der 
Erfüllung der Aufgabe zu arbeiten, um die es ſich handelt. 
Aber — kommen alle, wenn die Führer tufen, find alle da 
wenn einmal — was jetzt ſelten genug vortommi — ein aus⸗ 
wärtiger Gelehrter einen deutſchen Vortrag hält, wenn einmal 
ein deulſcher Dichter aus ſeinen Werken vorlieſt, wenn einmal 


deutſche Muſit gemacht wird? An der Erfüllung der Auf jabe 


arbeiten nicht nur die Gebenden und Organiſierenden, ſondern 
auch die Nehmenden. Und es iſt keine Erfüllung der Aufgabe, 
wenn einem Gebenden Hart der Hunderte, zu denen er ſprechen 
müßte, taum zwei Dutzend Nehmende gegenfberſitzen. f 

Und gewiß iſt es auch ſchon Pflege des Deutſchtums, 
wenn Ihr zu Hauſe deutich ſprecht und auf Wahrung deut cher 
Site achtet. Aber damit iſt noch nicht alles getan. Es iſt 
ja ſehr ſchön und ſehr vornehm und ſehr genießeriſch, wenn 
jemand, der zu Hauſe gute Bücher, ſchöne Bilder, gute Noten 
und ein Klavier hat, für ſich ganz allein oder im ganz kleinen 
Kreise dieſe Dinge auf ſich wirken laßt und ſich dadurch über 
die materielle Wirklichteit mit ihren Argerlichkeiten und Häß⸗ 
lichkeiten hinaushebt. Und es iſt zweifellos ſehr ſchön aner⸗ 
leunene wert und beneidenswert, wenn jemand, der den Forſcher⸗ 
trieb, die nötige Vorbildung und die äußere Möglichkeit des 
Forſchens hat, ſich zu Haufe in feine Bücher vergräbt, ſich 
von den Flügeln des Geiſtes von Blut zu Blatt tra zen läßt, 
fein Wiſſen bereichert, neue Wahrheiten entdeckt und ſich ein 
eigenes Weltbild formt. Aber — wem viel gegeben ward. 
von dem wird auch viel gefordert. Es gibt viele, die das 
nicht lönnen und die doch gern von dem geiſtigen Reichtum 
des anderen ein Almojen nehmen würden, vieſe, die fro 
wären, wenn andere ſie an ihrem geiſtigen Leben ieilnehmen 
laſſen würden. 8 3 

Wie viele von denen, die Gebende fein könnten, ſind es 
wüklich? Wie viele von denen, die Führer ſem könnten und 
müßten, machen von dieſer Fähigteit wirklich Gebrauch, 
kommen ihrer Führerpflicht wirtuch nach? Verſchwindend 
wenige. 4 
Immer wieder erleben wir es, daß gerade die, die durch 
ihren Beruf, ihre Kenntniſſe und ihre Stellung dazu beſtimmt 
find, die andern zu fördern, abſeus ſtehen, ſich der Pflicht 
des Zuſammenweirlens entziehen. Die Gründe, die dafür ans 
geführt werden, find meiſt nicht ſtichhaltig. Denn 1 255 die 
dieſe Gründe auch anzühren könnten, laſſen ſich doch dadurch 


nicht abhalten. 8 7 — a 5 
alte find.bernfen. Die Tätigkeit der Führer 1 
genügt nicht, fo wichtig fie auch iſt. Und die ſulle ri eit 
des Einzelnen an ſich genügt auch nicht, fo hoch fie > en 
bewerten iſt. Auf das Zujammenwirfen . Pen 
auf den lebendigen Zuſammenhang jedes teiſti 0 
mit dem Ganzen, auf die dauernde gegenſeitige geiſtig 
Befruchtung. . 17 5 
Kla zen werden laut über ein Abflıuen des 951. n 
"benz unter uns, ber die Vera dung der Wege, . 


iſti der A: ſruchtung führen. Wer ſo klagt, 
gritier Anregung und Befruchtung führen i da, 


in . — 5 6 N b 
iſt ſelbſt ſchuld, daß ee fo iſt. Das geiſtige Le 4 und be 


— er merkt es nur nicht. Auch hier heißt es: „Sucher 
werdet finden Adee meiſten wollen aber nicht ſuchen. ? 
Gebend und nehmend zuſammenwenken 


und miteinander inc lebendigem Zuſammenhang 
bleiben, — das iſt unſere Pflicht. Und dazu "find alle 


berufen. | 


Eine Pregrammrede des neuen Außenminiſters. 


In der Dienstagsſitzung des Auslandsaus⸗ 
ſchuſſes des Seim hielt Außenminiſter Graf Za⸗ 
mohyski ein Expofé, in dem er unter anderem ſagte: „Von 
unſerem Standpunkt aus iſt zu den wichtigſten Ereigniſſen in 
Europa die ſich bollzie hende. Anderung der bis⸗ 
herigen Stellung der europäiſchen Staaten zum 
Verband der Sowjetrepubliken zu rechnen. ieſe 
Anderung hat in der de jure Anerkennung der Somjets 
durch England und Italien und im Abſchluß des 
ruſſiſcheitalteniſchen Vertrages ihren Ausdruck ge⸗ 
funden. Das Betreten dieſes Weges wird auch von einer Reihe 
anderer Staaten erwogen. Die Folge wird ſein, daß der Verband 
der Sowjetrepublilen in formelle Beziehungen zu den Staaten 
Weſteuropas tritt, was, wie ich ne die Garantie der 
Friedenspolitik unſeres Nachbars im Oſten ſtärken 
wird. Die Anerkennung wird die Entwicklung der wirtſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Rußland und den anderen Staaten, an der 
— wir teilnehmen wollen, im Gefolge haben. Eden von dieſer 
Abſicht getragen, legte die Regierung in den Inſtruktionen 
für den neuen Geſandten Darowski Nachdruck auf 
ſeine Aufgaben auf wirtſchaftlichem Gebiet, 
parallel dem politiſchen. Im übrigen zeugt ſchon die Wahl uns 
ſeres Vertreters von der ng unſerer Politik. Natürlich iſt 
die Grundlage unſerer Beziehungen zum Ve der 
Sowjetrepublifen der Rigaer Vertrag, zu deſſen voller Er⸗ 
füllung wir ſtreben werden. 5 


Zu unſeren weſtlichen Nachbarn übergehend, möchte ich 
Ihre Aufmerkſamfeit lenken auf die heute alle intereſſierende 
Frage der Sanierung der Finanzen Deutſchlands 
und die Löſung des Sanierungsproblems. In kurzer Zeit muß 
es ſich zeigen, ob es der deutſchen Regierung gelingen wird, der 
Finanzlage auf die Dauer Herr zu werden und die Sanierung 
durchzuführen, oder ob Deutſchland hier eine weitere Verſchlechte⸗ 
rung droht womit die Zeit ernſthafter innerer Verwicklungen, 


deren Zeugen wir im vergangenen Herbſte waren, zurückkehren] dem Boden 


würde. 5 

Leider gibt „und. der Zuſtand der Gemüter in 
Deutſchland noch nicht die Sicherheit, daß der Staat den 
Weg friedlicher Entwicklung auf Grund der durch die 
Verträge bedingten wirklichen Sachlage betreten wird. Das weiſt 


auf die Notwendigkeit hm, mit den Staaten, die es ſich 
ur Aufgabe geſtellt haben, über die Erhaltung des 
Friebens und die Wiederherſtellung normalen Zi 
ſammenlebens der Völker auf dem curopäiſchen Kontinent 
zu wachen, en enger Fühlung au bleiben. Im Hinblick 
darauf iſt der Vertraßz zwiſchen Frankreich und der 
Tſchechoſlowakel mit Befriedigung zu begrüßen. 

Es iſt zu erwarten, daß die Jauerfrage, die ſich fetzt in 
der Hand der Grengzfeſtſetzungskommiſſion befindet, bald erledigt 
jein wird. Obwohl „fie eine unſeren * nicht ent 
ſprechende Wendung genommen hat, kann fie doch nach endgültiger 
Entſcheidung in den Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten 
weiter keine Rolle ſpielen. 

e e wichtiger 5 Memelfrage, die für die 
1 niwicklung unſeres Staates von weittragender Be⸗ 

utung iſt. 

Auf die Frage der Finanzſanierung in Deutſch⸗ 
land zurückkommend, bemerke is, daß fie eng verbunden 
st mit dem Reparationsproblem, das für unſeren 
großen Verbündeten um Weiten von großer Bedeutung ift und 
eine der Hauptſ. feiner Politik bildet. Dieſe Frage, ſawie 
die Sicherheit Fränkreichs und der Friede Eurcpas, die ſeit langem 
den Hauptgegenſtand der politiſchen Ausſprachen zwiſchen den Re⸗ 
gierungen Frankreichs und Großbritanniens bilden, treten heute 
ange ſichts des Neg’erungswedfela in England in eine 
neue Phuſe. Es liegt kein Grund vor zu der Annahme, daß die 
Regierung der Labour Party von der bisherigen Linie der engli⸗ 
ſchen Politik erheblich abweichen wird. 

Gleich zu meiner Tätigkeit fällt mir die Aufgabe zu, 
auf der Konferenz der Baltenſtaaten, die am 15. es 
bruar in War ſchau beginnt, die Rolle des Hausherrn zu über⸗ 
nehmen. Ich lege ſtarken Nachdruck darauf, daß es ſich hier nicht 
um eine jemanden gerichtete Verſtändigung handelt, ſondern 
nur um poſitwe Arbeit an der Entwicklung unſerer Länder auf 
des Friedens. 7 


Die Vereidigung des nenen Auſtenminiſters. 


Au inifter Zamoyski wurde am Dienstag im Audſerizſagl 
des Belvedere vom Staatspräſtdenten vereidigt und hatte darauf 
eine längere Konferenz mit dem Präſidenten. 


— 


Hilton Young? Gutachten über die politiſche Lage Polens. 


Der Bericht, den der en lische Finanzberater Polens, 
Herr Hilton Houng, dem Mimiſterpeäſidenten und Finanz⸗ 
miniſter Grabski überreichte, enthält folgende Hauppunkie: 

1. Allgemeine Bemerkungen über die Finanzlage. Die gegen⸗ 
wärtigen finanziellen Schwierigkeiten Polens ſind eine Folge der 
Teilung und der Desorganiſterung und Zerſtörung dr den 
Krieg. Die richtige Wirkſamleit des Finanzſyſtems hängt von 
drei Faktoren ab: Von der Gewöhnung der Bevölkerung an das 
Steuerſyſtem, von der Verbreitung des e 
unter der Bevölkerung und von der Vorbildung und der Er⸗ 


fahrung der Finanzbeamten. Polen hat günſtige Vorbe 


dingungen für die Überwindung der finanziellen 
Schwierigkeiten: Natürliche Reichtümer, eine ſtarle orga⸗ 
niſierte Induüſtrie und ein arbeiifames: und begabtes Voll. Außer⸗ 
dem hat Polen nur geringe Staatsſchulden und keine 
Entſchädigungspflichten. Die Ungunſt der gegenwärti⸗ 
gen Lage beſteht darin, daß es im Lande an Geld mangelt, daß 
es ihm an Kredit fehlt und daß das Vertrauen zur Mark fehlt. — 
die Folge dieſer Dinge iſt die Abwendung von der geregelten Pro- 
duktion zur Spekulation. ö . 3 
2. Die Urſachen der gegenwärtigen Lage: Die Duelle des 
übels iſt die Inflation, der übermäßige Druck an Bank⸗ 
noten, der bei längerer Fortdauer zur Kataſtrophe führen muß. 
3. Die Mittel der Beſſerung. Die Inflation iſt das Ergebnis 
des Defizits im Staats aushalt. Alſo müſſen die Fehl⸗ 
beträge beſeitigt werden. 3 muß n durch Ver- 
mehrung der Einkünfte mit Hilfe der Steuern und durch 
Anleihen ſowie durch Verminderung der Ausgabe n. — 
und dieſes letztere iſt das wirkſamſte der drei Mittel. Alle ge⸗ 
nannten Mittel müſſen gleichzeitig angewandt werden. An erjter 
Stelle muß die Verminderung der Ausgaben ſtehen, an zweiter 
Stelle die Gewinnung von Anleihen, an dritter die Vermehrung 
der Einnahmen. Es muß neues geſundes Geld einge 
führt werden. 3 E 
4. Berbindung der Budgetreform mit der Münsrefsrm. Eine 
neue Valuta darf nicht ausgegeben werden, ſo⸗ 
lange das Defizit nicht befeitigt ift. Die Münzreform 
muß ſofort Fe Die Regierung muß daher mit der Ein ⸗ 
führung des neuen Geldes bis zum Aufhören der 
Inflation warten. 245 
5. Die Budgetreform. Die Einſtimmigkeit, mit der die 


und dabei wird die Valoxiſnerung eingeführt, die Ver ⸗ 
mehrung der Steuereinkünfte und die Abſonde⸗ 
rung des Eiſenbahnhausholtsplaus. Im Dezember 


und im Januar gad es ſtarke Fehlbeträge im Staatsbhausthals- 


af de Sc 
ich au n 25 
Balprifierung In der nächſten 


ünſtigerer he im Februar ſtützt 
der Bermögensſteuer und auf die 
ulunft wird der Staat 


us Hö betrag feiner Einkünfte 860 Millionen 
Zloty jährlich erreichen können. Die Ausgaben müſſen 
dis auf dieſen Betrag verringert werden (monatlich 


bis 75 Millionen Zloty). . 3 
6. Die Vermehrung, ber Einkünfte, Das Hauptbindernis liegt 
hier nicht in der Jahlungs unfähigkeit der ſteuerpflichtigen Vevölke⸗ 
rung, ſondern in ber Stege ihrer Steigerung. Notwendig 
iſt eine RE | der Steuer maſchine. 

7. Die Verminderung der Ausgaben. Die Frage der Ber» 
minderung der Au n für die Armee kann nicht durch die 
Staatsmänner des Landes, um das es elbſt. 
werden. Das Eiſenboahnſyſtem müßte einige Zeit hindurch 
auf feiner ſetzigen Entwicklungsſtufe bleiben, 
wobei eine Erhöhung der Tarife und die ee 
der Freifahrlarten ſtattfinden müßte. Der Staa 
muß Poſt und Te e, Staatsdruckereien und Munitions- 
anſtalten in ſeiner behalten, dagegen ſeine Anteile 
an induſtriellen n feine Fabri ⸗ 
ken, Röhren leitungen und die ſtaatlichen Heil ⸗ 
quellen verpachten oder verkaufen. £ 
8. Die Münzreform und die Kreditbank. Die Satzungen der 
Emiſſionsbank find ſchon veröffentlicht und beſtätigt worden. 
Sie ſtützen fich auf eine 11285 Grundlage. St 
ich an dem hr der Bank nicht beteiligen. Die 
ge ung muß in gesch n. Der Übergang zur neuen Valuta 
mu dorch und bei gleichzeitiger Bolanzierung des Budgets 
ſtatift 


Vollmachten für die Regierun oſſen wurde, iſt t die Ebſen bahnen verwenden. Polen muß fre m; 
88 einer Ea Sion —4 8 gin a reinigen Rotes 5 e e Ak u 5 2 um feine N Je für den I rs 
und feiner Entſchloſſenheit, der Finanzmiſere ein Ende zu machen. urs u j 
Seit der Vorlage des Staatöhawshattsplanes für das Jahr 1924 in die Hand zu bekommen. bet dag muß EEE de tz 
wird als Sanierungsmittel das Ermächtigungsgeſetz angewandt, Sanier ang nefe eben. 
5 TE) 4 4 2 

ö rt. ] allen Dingen die Baum ⸗ 

8d. a nan Berterk Diele Belerung betrifit per allen Aeſag der Sommer- 

au 2 der polniſchen Induftrie. Das hat. cet f, 2 ä der Provinz. die au 

Fintar t find nimmt Die Preiſe in den Fabriken ſind 


Der Kampf mit der Kriſe. 5 

Aus Warſchau wird gemeldet: Zum Zweck der Nauen g der 
Juduſtrietr fe hat der Wirt ſchaftsausſchuß des die I 
mertiums for notwendig erachtet, daß der Fin zu immiſter die Min, 
ſatzſteuer vom Export einiger Induſirieattifei auf 1 Prozent 
herabgeſetzt. daß die Ausfuhrgebähren für berroleum. 
produkte aufgehoben werden. ſerner daß der Minumer Dei 
Arbeit und der öffentlichen Fürſorge ſobald als mog ich einen Be: 
hun des Seim berbeiſährt ‚bezüntih der Wen derung der Be ⸗ 
ſtimmungen über die Verminderung der Feier 
t ag e, ſerner daß die Kohlenſteuer für die Eiſenhü ten. Blei⸗ 
aten, Gashütten. Zementfabriken und gewiſſe chemiſche Anſtalten 
f t wird. Die Kaiegorie und die Höhe der Herabſetzung 


bgeſetz 8 : 
ber Stelen wird der Handels“ und Induſtriemmmſter im Eioer⸗ 
nehmen mit, dem Finanzminiſter feitiegen. 


Die Lage in Lodz. 
der Darſtellung der Lodzer Blätter bat ſich die Lage in der 
Bobzer Kertlinduftre im Zaufe der legten Tage ein wenig ge⸗ 


bereit fl 
3 des Ztotywechſels und der 
a dei an site nen Rechnungen durchſchnittlich um 
tal 


1 Dollar 


9 2 . = 9300000 Diip, 
1 Valoriſationsfrank. = 1800000 Mp. 
1 Danziger Gulden... = 1627500 Mfy. 

1 Goldmark . = 2215500 Mtp. 


handelt, ſelbſt gelöſt 


Der Staat darf 


tepublit polen. 
Die Warſchauer deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 


In den nachmen Tagen beginnen in Warſchau deutſch⸗vol⸗ 
niſche Verhandlungen in denen ois in Dresden begonnenen 
Beratungen forigeſetzt und zu Ende geführt werden ſollen. An der 
Ep tze der vo ie De egalton wird Witold Bradıunstı 
Er; Den Vofſitz der deuiſchen Deiegation wird Legations tat von 

tockhammern fügten. - 


Die endgültige Feſt etzung der Grenzen 
im Jauergebiet. 

Der Botſchafterrat hat die volniſch ⸗iſchechiſche Grenzkommiſſion 

von der Entſcheldung des Völkerbundes über die Jauer⸗ 
ren frage unterrichtet und fie aufge ordert, bis zum 15. d. Mis. 
ihre Vorſchläge bezuglich der Feitlegung einer neuen Grenze 
nach dem Gutachten des Bölkerbundes und im Sinne 
der Entſcheidungen des Haager Schledsgerſchts⸗ 
hoſes vorzulegen. — Die Grenzkommiſſion iſt in Bern zum Bord 
der Feſtlegung der Grenze im Zipſer Gebiet zuſammengerteien. 


Polens Vertreter im Hy ſiene⸗Ausſchuß 
‘ des Völterbundes. 


Wie aus Genf gemeldet wird. iſt der ehemalige Geſundheite⸗ 
miniſter Dr. Cod z ko, zum ft.ndigen Mitglied der neukonſtt nierten 
Bolkerdunde lommiſion für Hyg'ene einmütig gewählt worden. Die 
Kandidatur wurde zurzeit der Seſſion die im November vor. Jahres 
in paris ſtatifand, vom Völkerbunds rat aufgeuellt. 


Die Bekämpfung der Geheimorganiſationen. 

„Der Verwaltungsgusſchuß des Seim hielt am 
Mittwoch eine geheime . ad, in der der Antrag der 
Sogialiſten. der Wyzwolenie, der Volkseinhelt ſowie des Nationalen 
Volksverbandes, der Chriſtlichen Demokratie und der Chriſtlich⸗ 
Nationalen über die Geheimorganiſatlonen erörtert 
wurde. Nach der Ausſprache nahm der Ausſchuß einen Antrag 
des Abg. Kozickt vom Nationalen Voltsverband an, in dem die 
Wahl eines Sonderausſchuſſes aus 8 ed. jan 
enauen Prüfung des alle aufgedeckten * margem tionen 


effenden Materials verlangt wird. Die Nefultate der Prüfung 
follen dem Heeresausſchuß und dem Verwaltun usſchuß vor⸗ 
ntrag des Abg. 


elegt werden. Der Ausſchuß nahm ferner einen 

Pee an, in dem die Regierung zu weiterer energiſcher 
e lämpfung don Berlömbeerorgandfatienen auf: 

gefordert wird. - 


Die erſte Gerichtsverhandlung wegen der Krakauer 
Vorfälle. ö 


Am Sonnabend hatte ſich vor dem Krie s gericht in Kra⸗ 
au der Oberſt des 16. Fußregiments gef Gigiel zu berant- 
worten, der wegen Schürung von Unzufriedenheit im Heere ange⸗ 
Hagt war. Dies tft der erſte in einer ganzen Mihe von een 
die im Zuſammenhange mit den Krakauer Vorfällen ſtehen. Nach 
dem e foiwie Anſprachen des Unterſtaatsanwalts und 
Verteidigers Dr. Herkl, ſowie einer ſehr langen Beratung fällte 
das Gericht das Urteil, welches Gigiel von dem Vergehen, er habe 
Unzufriedenheit in den Soldatenrethen geſchürt, Aale „dagegen 
ihn für die nachteilige Kritik des Leiters des Militärpoſtens Mar: 
zowski zu 14 Tagen Hausarreſt bexurleilt. 


Die Verwendung der Ergebniſſe der Eiſenbahn⸗ 
anleihe. 


Die aus der Eiſenbahnanleibe erlangten Gelder ſollen wie der 
Miniſterpräſident in einer Pieſſekomerenz mitteilte, vor allem für 
LT 1 u der, e eee 

ondere der Za o hlenwage ur Stuhr d 
obetſchleſtſchen eber 3 a. 4 12 — 
Bau neuer Strecken. vor allem in Oberſchleſien. 

Antrag auf Auslieferung des jüdiſchen Senators 
Mo es Deutſcher. 

Wie polniſche Blätter berichten 

in Krakau einen Antrag auf Auslief 


verbindlich: 

J. Die Umrechnung der Sätze des Zolltariſes von 1919 in 
Goldſranten iſt veröffentlicht im Da. U. R. N. Nr. 185 Pos. 1193 
aus dem Jahte 1928, (Verord. v. 13. 13. 28.) 

2. Die Art und Weiſe der Erbebung des Zolles in bolnifcher 
Mart dit feſtgeſetzt im Dz. U. R. P. Nr. 728 20. 1124 (Verordn. 


Roman von Otto Berndt. 
024. Foriſetzung.) Mochdruck unterſagt) 

„seine Übereilung, meine Herren, das iſt 1 ein 
gana vager Verdacht. Wo foll der Gemme die vergifteten 

inger hergehabt haben? Wie kam das ſtarke Morphium 
in das Pulver? Was hatte der Kutſcher für einen Grund, 
ſeine Herrſchaft zu ermorden, bei der er 
deren Tod ihm gar keinen Vorteil brachte?“ 

N nickte. er 

„Alſo —“ 

„Im Augenblick läßt ſich gar nichts ſagen, aber ein 
Papierſchnitzelchen war bisweilen der erſte Hinweis auf 
eine Spur, warum ſoll es nicht auch eine Tüte Konfekt 
fein! Zu welchem Einwohnermeldeamt ift Hellrungen zu⸗ 


ig FR ' 
„Es ift eigene en unb ber Gutsherr 
meiſtens auch Amtsvorſteher. Seit dem Tode des Herrn 
Gerhardt hat der Landwirt Schröder in 
Fuße des Schloßberges gelegenen Dorfe 
Funktion des Amtsvorſtehers übernommen. 
„Könnten wir einmal zu ihm gehenk Das heißt, mit 
liegt daran, daß niemand, alſo auch nicht der Gutsvorſteher 
irgend etwas ahnt. Ich möchte alſo dieſem auch meinen 


kleinen, am 
Hellrungen die 


Namen und Beruf nicht nennen, ſondern nur als Privat⸗ mern 


mann mich nach einigen Dingen erkundigen.“ 
„Und dann?” f 
„Dann werde ich im Verbrecheralbum nachſehen und 
Erkundigungen nach dem Herrn Gemme einziehen Wenn 
ich nur eine Photographie hätte!“ f 1 
Notar Winkler fiel ein: 
„Die habe ich vielleicht. Fräulein Gerhardt Hat ſich 
vor einiger Zeit bon meinem Sohn photographleren laſſen. 
wie fie in ihrer e vor unſerer Tür hielt. Da ſaß 
Gemme auf dem „ bilelleicht genügt das.“ 
„Denn e ee 
„Haben wit hier noch zu tun?“ 3 


N T > 


ur 
ale 


in den befreiten Gebieten verſtärken ſoll. Desfardins 


es gut hatte unde 


— Poſener Tageblatt, 3 


gibt es Bitten folder Waren, die dem erleichterten 
55 unterliegen: Verordn. v. 18. 12. 28 Aber die leicherungen 
Dz. U. R. 9. Nr. 135 aus dem Jahre 1933 Bof. 1126. Auf Grund 
Waren erleichterten 


5. Sämtliche gemäß $ 9 der . — 8 
tozent norma 


6. Die Mantpulationsgebühren, bie bei der wee ng der 
Waren erhoben wreben, ae in Rca in Pro 9 


zenten reitgefeg: worden in der Berordnung vom 18. 12. 28 (Dy. 
U. R. P. Nr. 185 aus dem Jahre 1028 Pos. 4197). 
7. Die Einzablung von Borihüffen aus Deckung ber Zoll ⸗ 
1 5 — duch die Verordnung vom 10. 1. 10% 795 1 
. V. Nr. 7). 


& Der e r iſt geregelt durch die Vers 
ordnung vom 18. 12. 28 (bg. U. R. P. Nr. 187 aus dem Sabre 1033 
erordn. aver die Aender des Wortlautes des Att. 13 der Ber 
ordnung aber den Zolltatif), ſowie durch die Verordnung vom 18. 
12. 1020 aber das Zollverſahten (De. U. R. P. Nr. 11 aus dem 
Jahre 1921 Bot, 64). 
a — — 


Don der Emiffionsbant. 


Ein Aufruf der Banken an die Bevölkerung. 

In einer Dr. Szarskt. dem Voriyenden des „wis zel 
ae underufenien Seremmiung in ber Len 1 Induſtiie⸗ 
und Handelskammet wurde beſchloſſen, daß von ſeuen volnuchen 
Banten ein Auftuf an die Beodllerung zur Zeichnung 
füt die Emiſſtonsbank erlaſſen wird. 


Neue Zeichnungen. 


Entſchädigungbanſprüche. — Angriffe Tardiens. — Um die Wieber⸗ 


aufbauforberungen. 1 


In der Kammerſitun n Erledigung 
der 9 — Vorlagen bie Debatte über, A 


Der erſte Redner, { 
a ſtimmen werde, wenngleich 
i. 


notwendig, um den Feinden 


teich s die e aug ber Hand zu winden, feine Währung zu 
e N find etz die anderen, nie Frankreich ti 

Red.) Der Redner ſpricht ſehr lange die a im 
Lande und bleibt auch bekannten Wemeinp nicht fern. Unter 
anderem aber 217 er: „Wir haben uns zu lange auf bie * 
verlaſſen, Deutſchland müſſe bezahlen!“ Die muß in Zu ⸗ 


Dieſe Mo röte, die bier in der Kammer aufleuchtete, ift 
nur al Ercasl, der 52 wieder verliſcht, — eee et 


Am Nachmittag mußte die Si unterbrochen werben, weil 
die re 1 ua e. an der die 
Voll macht der Unterfußungslomaniffion t notdbnung 


Vorläufig nicht, aber ich bitte, laſſen Sie das Schloß 
beobachten. Sollten wir etwa recht haben, fo wäre es 
durchaus nicht unmöglich, daß eben der Mann aus irgend 
welchen Gründen noch einmal in das Schloß wollte.“ 
. Eromer konnte bie 3 bemeiſtern. 
„Was hätten wir alle dem Mergener 1 
„Nur nicht ſo früh, wir wiſſen ja noch nichts.“ 
Sie kamen zum Amtsvorſteher, der den Notar Winkler 
und den Dr. Cromer kannte; Schlüter ſtellte ſich nicht 


ſtothenen Gutsherrſchaft war doch ein cher, namens 

Gemme ?!? a | 
„Ganz recht!“ 0 ; 
„Der Mann iſt mir empfohlen, unb ich wollte gern 


og Erkundigungen einziehen. l 
er Bauer wiegte bedächtig den Kopf. PAR 
„Ein ganz fixer Kerl!“ SR 
„Sie als Amtsvorſtehet müffen doch wiſſen — iſt 35 
irgend etwas über ſein Vorleben bekannte i 
„Durchaus nicht!“ 
„Wie alt iſt er denn eigentlich, und wo ſtammt er herd“ 
„Das werden wir gleich haben 
Der Mann kramte in feinen Papieren. 70 
„Hter iſt die Abmeldung! Auguſt Gemme, breiund- 
zwanzig Jahre alt, ledig, geboren in Greifenberg in Pom ⸗ 
e 4 


„Alſo, Sie würben mit den Mann empfehlen?” 
„Was heißt empfehlen? Ich glaube, er war ein guter 
ul Bei wohl auch ein leichter Bruder, der hinter 
den Mädels her war.“ 5 5 
Schlüter lachte. 
„Wenn weiter nichts iſt — alſo 
Amtsvorſteher!“ 
Selten haben © ſich generti?” 
reiber, haben Sie m 
„Alles auf dle Manſchette . Herr Doktor.“ 


* 


„Dann alſo das Bild, Herr Notar, wenn Sle ſo freund⸗ 
Iich fein wollen.“ i x 


4 


*. 


vor. 
Entſchuldigen Sie, Herr beg an bei ber ver⸗ 


on über Dieje Komuiunspelniant zu erjügren, IDaru.uı, ſich 
die Regierung bisher 8 geändert habe. Boincare jagt 
ſem 


trag nichts erfahren habe. 


lungen der e 8 Aufgabe verziehen, doch es fol 


miſſion das Recht 125 werden, Zeugen unter Eid zu 
vernehmen, und falls der Eid verweſgert wird, fol das Ge⸗ 
richt einſchreiten. 


Inghels: „Ib will Heren Desſardins erwidern, daß wir 
alle in der Unterſuchungskommiſſion es ala Ehrenſache betrachten, 
den Leuten, die ſich an Kriegsſchäden bereichert haben, ihre Ge⸗ 
winne wieder abzujagen. Von 85 Mü lliarden kommen 15 Milliarden 
auf arme Leute; das übrige follen große Fabrikanten und Indus 
ſtrielle ſchlucken. Wer gegen dieſe Unterſuchung proleſtiert, treib: 
Wahlpropaganda. Wir tun unſere Pflicht.“ (Berfatl, : 


Dann kommt endlich die Diskuflion wieder auf den Artikel 8, 
wi ta een eg ier ſpricht Tardie u. Er bezweifelt, 


bringt, jo wird 
97 8 rr. 
rozent me teuern zahlt!“ 
„Ich antworte; Nein! erklärte Tarbieu. „Die inangpolitit muß 
ein Teil der allgemeinen Politik jein wenn fie direkte Wirkungen 
auf die rung haben ſoll. Für ſich allein iſt fie wirkungslos, 

wird die Wirkung n, das Leben noch mehr zu 
rant in Frankreich an 
aufkraft einbüßt — wie ann er dann im Aus⸗ 


Wie ſollen wir jetz 


Nicht was an der Regierung poſitiw ſei, habe den Frankſturg 
veranlaßt, ſondern was an ihr negatib ſei. Voriges Jahr iſt 
der Frank gefallen, aber im Januar iſt der Frank geſtürz t. Die 
Vorſchläge der Regierung find im 707 tert. Von einer 
die 


at. (Die „gewiſſen Völker 
Wort! D. Schriftl.) 


Tat: fie ließ näml 
Bon neuen nungen zar die Emutons bank werben u. a. er⸗ — an der N tert halte. (latter, Das waren 
wähnt: Magiſtrat der Stadt Poſen 250 Ak ien, Bank die ganzen en Kg von denen die Fand terung 
r nen 
0 eee 2 8 Und jetzt erſt regnet es Pläne, 1 Zeitungs noligen, Spar⸗ 
a er w und un, en 470 Man far naeh: 
\ eſche Frankreich erſche vor einigen 5 
5 Sranlreich jo arbeiten. 1 Männern n mes, nn eier ar . 
Eine Btenerbcbatte in Narit — Die eigenmächtige Erbähtene der Na . 5 8 ten of let + "Die Regierung kennt in keiner 
Kammerbebatte ein feſtes Ziel. Heute verlangt fie raſche Taten. 


114 ieren. wi 8 Ke 
e e ee, ee Mae ns Pr 


Tarbien ena ten Dieſe Internationale wird nicht 
leben, wenn wir unſere Vernunft bewahren. bin nicht 
gegen eine neue Steuer, wenn ſie überlegt und begründet iſt. Aber 
ich bin gegen eine gefährliche Improviſatton, die ſich 
unter dem Druck der örſe vollzieht. beſchpöre. die 
Kammer, Ruhe zu bewahren und ſich nicht durch Angſtgeſetze ver⸗ 
blüffen und ins Bockshorn jagen zu laſſen. 

Tardteus Rede machte großen Eindruck. Feder 
Angriff gegen die Regierung ſaß wie ein Hieb. Die Sißung 
wurde unterbrochen. . 


war ſpaͤt am Racpmiting, als fie wieder in Rink 
ankamen. 
e darf ich Sie wohl bitten, etwas zu eſſen !“ 
„Sehr angenehm, wenn Sie ſo freundlich ſein wollen! 
In eine Wirtſchaft möchte ich aus beftimmten Gründen 


nicht gehen — aber vorher das Bild. Donnerwetter, das 


i 8 ſcharf, der Kerl hat dafür geſorgt, daß er gut 
en, hie Pla nr 4 Damals hatte et alſo kein ſchlechtes 
Gewiſſen.“ 


ie Herten aßen, und Doktor Cromer ſagte: 
„Was gedenken Sie nun e i 
„Ich fahre nach Berlin. Morgen habe ich Dienſt wi 
vorläufig muß ich die Sache ganz privat betreiben. Wenn 
ich irgend etwas erfahre, komme ich am nächſten Sonntag 
wieder. Natürlich halten Sie mich auch auf dem laufen⸗ 
den über alles, was ſich hiet ereignet. Ich möchte am 
liebſten gar a his wieder nach Niedergersdorf.“ 

0 laſſe Sie nach Görlitz fahren.“ 
nd ba haben wir gleich den 

Während Dr. Cromer nach Niedergers dorf zurückkehrte 
und ſich demühen mußte, ſeine Erwartung zu unterdrücken, 
ſchlug Doktor Schlüter am Montag früh das Verbrecher⸗ 
album nach. Herr Auguft Gemme war darin nicht zu fin⸗ 
den. Auch eine telegraphiſche Ertundigung ergab nur, daß 
er ein vollkommen unbeſtrafler Mann war. 

„Schreiber, has war wohl doch nichts!“ 

Am Donnerstag bekam er einen Brief von Dr. Cromer. 

„Verehrter Herr Doktor! 

Es hat ſich für die Gerhardtſche Erbſchaft ein Erb⸗ 
berechtigter gemeldet. Ein Herr Woldemar Gerhardt aus 
Treptow an der Tollenſe. Er iſt ein Onkel des verſtor⸗ 
benen Millionärs Gerhardt. Ein Erbe dritten Grades. 
Mergener und Grete Gerhardts Mutter wären als 


chnellzug nach Berlin,“ 


theker Mergener, des jetzt Verurteilten Mutter, und Herr 

[Gechardt waren Geſchwiſter; der jetzt auftaucht, iſt der 

Bruder von des Herrn Gerhardt Vater Er war geſtern 

in Niedergersdorf. Der Notar ſagt, daß alle ſeine Papiere 

stimmen. Gegen Mergener will der Mann ſofort die Klage 

wegen Unwürbigkeitserklärung einleiten. (Hottſ. folgt.) 
7 b 150 


ich danke, Herr] Erben zweiten Grades vorberechtigt geweſen. Frau Apo⸗ 


; —＋ Polener Tageblatt. >— | 
Ein neues Programm des Friedens. S 


2 2 then N 8 per ı 0. M5 D 0 . 

die Programmede Mas Nonalde, — Guropas Wiederaufbau. — ebase in den Bölkerbund. en Auf heng Der en Kore m men 
- Hoffnungen auf günftige Löſung der een er den wegen Dez Reunsation Tan k. 15 frangdfiiche Saus 

18. Jebruat. Heute nachmittag bat ber engliſche , bieje Probleme jetzt elt würden, würde es ſich ſicher berein meine, wenn em Neremtommen zwiſchen England und 75 0 
e > 2 ren — ** an 2 einen Anteil gur Löſung beizutragen. moglich und wum ckens wert ſel. muſſe es auch fo fort verſucht werden. 
Frogrammrede gehalten, wührend zu gleicher Zeit Lord Halbaue Mar Donald, ſchloß, wenn die Regierung vor Ende der Woche Einer internationalen Revarautonskonſeren; müßten ‚eine Reihe von 
im 8⁰ Die Erkla iſt in Teil der A ſtürzen würde, jo würde fie doch der Geſchichte dieſer Zeit ihr [Beſprechungen zwischen den beteiligen Mächten vorangehen. 
Oberhauſe ſprach. e Erklärung ſt 1 rem e r ußen⸗ Ze en aufgedrückt haben. Sie würde etwas geleiſtet haben durch damti man vorher über die wichtigen Pun te zu einer Einigung 
bolitit ein Beweis dafür, daß ein Regierungswechſel in England den Beginn einer neuen europäiſchen Politik und durch die neue gelange. Die fran zoͤſiſche Regierung fei auch bereit. die Möglichkeit 
nicht viel mehr bedeutet, als eine Anbernng der Taktik. Haltung Frankreichz. Die Regierung ſei darauf aus, emer internationalen Gatantie fur die Sicherheit 
und der Nuancen in der Sprache. Die großen Ziele, weiche die Vertrauen zu gewinnen. In dieſem Geiste beabſichtige Frankreichs umer den Auſpiztien des Böltervundes in Er⸗ 
Arbeiterparteten in England heute aufſtellen, nämlich dauernder] die Arbeiterpartei ihr Amt zu führen. (Beifall bei der Arbeiter: | wägung zu ziehen. Welter habe der Bor chafter erklärt, die tan zöſſche 
Friede in Europa, wirtſchaftlicher Wiederaufbau und Einſchränkung parten.) 4 4 7 Megterung ſel zu einer Teilwelſen! Räumung des Ruhr: 
der Rüſtungsbeſtrebungen, find heute daß Gut, das allen engliſchen Der Premierminiſter beantragte darguf die Vertagung desf[gedietes bereit: Tadurg wolle fie der engllichen Auffaſſung 
arteien gemeinſam ist. In ber inneren Politik, die aut in all-] Hauſes. Der Führer der Konſervativen, Baldwin, gollte der e wonach die Ruhrdeſetzung den enguſchen Intereſſen 


N ; 5 Rede Mac Donalds Anerkennung, indem er erklärte, fie ſei von ſeſchg und für den wiriſchaftlichen Wiederaubau Eurovas hinderlich 
gemeinen Umriſſen behandelt worden iſt, wurde daß energ “ ſche außerordentliche Inkereſſe 5 f 


k yes (Aanliche Meldungen über fran öſiſches „Entgegenkommen“ find 
Fee e, Haldance- Rede im Oberhaufe och ln Zügen Mer ic Di ie Rena 
Die Negierungserklärung war im großen ganzen nicht die typiſche Im Oberhaus legte Haldane die Politit der * 8 98 fle 1 ch Te Br x 
Erllärung, bie von einer Arbeiterregietuntg für gewöhm⸗ rung dar, wobei er gleich 2 Anfang betonte, daß er ſich uu deutſche Botſchafter Dr, b. Hoeſch geſtern überreichte, daß das Memo 
uch zu kommen pflegt, sondern hätte in jedem anberen Staate] den allgemeinen Umziſſen ſeiner Bolifit oefafjen longe. Die Lage a ig Sei 


i ) - i 5 Auslande 
ebenſo von den Demotraten, den Bürgerlichen und Sogzlalbemo⸗ in Bere * Lein hi An 2 PER hierkür 


demokraten gegeben werben Minen, n und dies ſei auch inſofern 19 * als England nie⸗ 
f je mald ie Arbeitsloſigteit loswerde, ſolange Europe nicht wieder 
| Mac Donald, der nach der Wahl Poungs (Arbeiter- hergeſtellt ſei. Das bedeute aber nicht, daß nicht auch mot alt- 
partei) zum ſtellvertretenden 1 e Unterhauſes das Wort [de . e für die engliſche Politik maßgebend ſeien. 
krhielt, betam von festen feiner Warteigewoſſen zu Veginn herz in bezug auf Rußland geſchehe, ſei nur ein Lrſter Schritt. 
liche O rationen. Er begann feine Nele nt der Feſtſrellung, Denn Rußland wie Deutſchland müßten ſelbſt auf ihre 
daß niemals ein Miniſtecpräſtdent unter ähnlichen Umſtänden, wie] Rettung hinarbeiten. Deutſchland habe hiermit 47. inſo⸗ 
den augenblicklichen, zum Unterhauſe A habe. Keine der] wet begonnen, als es ſeine Valuta ſtabiliſiert und 
Parteien habe eine reine Mehrheit, und die konſervativeſauch ſonſt einige Fortſchritte gemacht habe. ah 
Bartei ſei die ſtärkſte. Die Umſtände, unter denen die Lord Haldane lam nun 1 Beziehungen Engla zu 


veutſchen Regierung auf die franzöſtſche Note enthält. 


Aus den Balienſtaaten. 
Eine engliſche Anleihe für Litauen. 


Die Anleihever handlungen zwiſchen England und 
Litauen ſtehen por ihrem Abſchluß. Die Anleihe, die von 
dex engliſchen Regierung garantiert werden ſoll, ſoll eine Million 
Pfund betragen. Litauen benötigt zurzeit 12000 Tonnen Eiſen 
Hahnſchienen, 800 Waggons, 40 Lokomotiven und 140 Brücken. 
Dieſe Aufträge ſollen an engliſche Firmen vergeben werden, un 


euwahlen erfolgt ſeien, n es unmöglich ger daß die] anderen Staaten zu ſprechen, : 
er Barteı e ee F Nr aber burt der neuen rs en en NIED as g: 5 u he 

Arbeiterpartei als die zweitgrößte Partei die Verantwortung|fhaft mit Frankreich liege. Trotzde leine e und eine Er 
der Regierungsgeſchäfte übernommen. Dieſe Tatſache würde ſeiner] daß einige Schwierigkeiten dieſer Freundſchaft im Wege ee ge: a be eb change 4 5 1 


zutragen. Wie der litauiſche Geſandte in London, Carneckis, einem 
Vertreter des „Evening Standard“ erklärte, wünſcht Litauen 


Anſi iſſe Si ngen Unterhauſe notwe 8 ntreich verlange erſtens Reparationen, zweitens f in 3 jetzt 
, .. 2, Progent be Ätnuilen Musfuis. nac Enpland, währen! 
uſes, denn as Mitglied feiner Partei fühlen und ſich bei Ab⸗ betommen, als Deutſchland zahlen könne. Die Frage ſei jetze. Pieleicht fei die englische (he chäftswelt zu vorſicht 3 
Mimmungen danach verhalten müſſen, Der Oppofition würde es] as Deutichland zahlen fünne. Oles, a nicht daß Aftauen ein gan von 54 000 Onabrhtmeilen fei daß ’ ine 
dicht gelingen, die Arbeiterpartei burch eine Abstimmung in einer [iich üntefſuchl. Was die Sicherheit Frankreichs betreffe, ſo]geographiſche L age zwischen Dit und Weſteuropa von großer Ber 
unbedeutenden Frage zum Rücktrut zu zwingen. Die Arzeiter⸗ ſei es auch der Wunſch Englands, daß Frankreich ſich ſicher fühle, deutung fei und en ttob ber schweren, durch die Entwertung 
regierung würde zurücktreten, wenn fie in wichtigen Streitſtagen] und nur in den Methoden gingen beide Länder auseinander. des Rubels und der Mark erlittenen Verl f wenigen 
eine Nicber.age erleidet und in Fragen des Prinzips. Sie wird Auch Fürſt Bis mar en) ee ewarnt, put Generale 

ferner zurücktreten, wenn die verantwortlichen Führer einer Partei zu v.: wenn fie Ratſchläge in auf iat 
einen Mißtrauensantrag einbringen und begründen. olitlt erterlten. Lore Haldane erwähnte n feine Miſſion 
ſei in Berlin im Jahre 1912 und ſtellte hierbei dem Reichskanzler 
Im weiteren Verlauf ſeine Rede erklärte 3 Donald, Veihmann⸗Hollweg das Zeugnis aus, daß er durch und 

die Regierung entſchloſſen ſei, die erg der Reichs konferenz durch ein paz iftſtrſcer Mann geweſen ſei. Er habe abe 
über die Vorzugszölle der Kolonien de rlamem zur Entſchei⸗ die Giaflüſſe der deulſchen Militärs nicht aufkommen können. Der Völkerbundausſchuß in Memel. 
dung vorzulegen. Die Wohnunps politik wolle er io geſtalten, daß rd Haldane ſprach dan über die De einer allgemeinen Am Monfag vormittag l der am Sonntag vormittag 
o piele Wohnungen gebaut werden könnten, da bie Arbeiter für Abrüstung. Freilich könne England ſich nicht allein wehrlos in Memel eingetroffene Memelausſchuß des Völker ⸗ 
‚bee Vohnungen wöchentlich nur neun Chilfing zu bezahlen t f 8. um Bölterbundo übergehen. bundes bie Hafenanlagen. Um 1 Uhr wurden die Vertreter der 
auchten. Zur Bekämpfung der a ee werde die Regie⸗ 1 17 and und Rußland in den Völkerbund aufgenom- 1 empfangen, wobei der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Davis, 


kung größere Aus fuhrkredite zur Ver ſtellen und den tele des, Aus ſchuſſes darlegte. Er wünſche, die ein⸗ 
bel in jeder Beitehumg zu verbeſſern fun. Die 3 ee en antwortete Lord Curgon, der im allge⸗ 


zelnen wirtſchaftlichen und polftiſchen Verbände zu hören, um Ha 
über die Münſche der Bevölkerung zu unterrickten. Der AP 


ac Donald wandte ſich ſodaun der Außenpolitik zu. Ruß⸗ 
lands Anerkennung 10 eine notwendige Vorbedi⸗ geivejen, um 
ich ſchweren Aufgaben zu löſen, alle engliſch⸗ ruſſi⸗ 
n bleme zu bereinigen. Der kuſſiſche Sowfetgeſandte ſei 
W ſich die notwe n Inſtruktionen 
die bevorſtehenden Verhandlungen zu heſchaffen. „Ich 
* endgültig 

einſtel lt.“ 
Wenn nicht etwas Unerwartetes eintrifft, # die engliſche 
Regierung, daß eine Einigung über ple 9 det en 
chen Fragen herbeigeführt werden aun. Frankreich habe bon 
‚einer ergliihen Politik nichts zu befürchten. England 
würde vielleicht nicht immer in der Lage fein, alles das zu tun, 


durchaus übereinſtimmen. Er begrüße 5 
die * in der e I der 12 n Tſchitſcherin und die Anerkennungen. 


Blockade von Kö 
Beſetzung 
gierung gemi 


daß man erit 
vor man 1 


n auf 


be 
was Frankreich tuc, aber es erwarte auch daß Frank ⸗ könne. Was te durch die Ge So EIN: \ 
deich ihm in allen Beittebungen. folgen werde weste, Je t ſehr bie u Ie en cn der Sowfetrepubliken ſei von leicht zu durch⸗ 
8 häng getragen und find völlig haltlos. Die Regierun 
Ramſay Mac Donald betonte, leine Meinungsb chen deen Siehe Kunf e Mae Donalds ertenne durchaus die A der a 114 


heiten zwiſchen England und Frankreich entſtehen 1 
man nicht Ei aueh Willen und Ehrlichkeit u 5 

Man müſſe die Reparationsfrage vom fran n 
bunkt, vom Vl den Nane aber auh vom eu 
Standpunkt aus betrachten und alles tun, um eine beft 


erſchieden⸗ . r 
Wag 1 Fee r g ie al er daß bie | für den beiverfeitigen Nutzen. Muffolins fet, jo führte Tſchuſcherin 
öffenice Meinting Englan Si meter aus. hinter Mac Donald etwas zurück zeblteven, doch ſei die 


f reitkräfke nicht ſtark genug ſeien. Auchfbeſchleunigte Anerkennung Sowletrußlands feis 
jedigende Die dite Rege ue e d Der See een 
fung zu finden. Deutschland müge in ben Böſkerbund ein. land nicht 4 Te Er fie habe, ee 
kreten, und es beſtebe Hoffnung, daß Rußland nleihfai® eintreten Ks vantreih Widerjpcud augen die Aufnahme 
werde. Wenn Amerika erfahren werde, in weichem neuen Geiſte] hands in den Völkerzund erhoben habe. 


2 


Neue kommuniſiiſche Putichpläne in Deutſchland. 


Moskau gibt die Direktiven . Energiſche Gegenmaßnahmen der Polizei, — Verhaftungen in Königsberg. 


FR ; 25 5 5 
Der württembergiſchen Landebpoligel war es geſtern belungen, ‚bie 1851 ger hen Meiche zu Störungen kommen N lgeitidhe 


[ fi 
In Stntigrt dur, Berbaftung an vie. Baan de. Seeta e tg Ear ter wochen um al Velde mahnt 
e En 
Plan gefadt bal. en, im gangen . N 

t u dem | N ! * 
ö Dee berbezafn e Daß es ſich tat⸗ aeg Far reg e wies 
sic ne 15 * * „„ ene waren die eker für die beabf 8 

nete kommuniſt. ſche un elt, \ u, 1 doſſen, t & \ 

Übereinftimmend aus Abnigsberg, Leipsia, Braunschweig und funbgebungen 2 aut wie abgeſchloſſ m Montag abend 


tige Wendung, die Kleine Entente zetfalle. Spanien nähere 
ich Italien. in der Schulden⸗ und Nationaliſierungsfrage habe 
Frankieich die beugſamkeit Sowfettußlands erkennen 
können. Alle Einſchüchterungen nützen nichts. Wolle man etwas 
von Somjeirugland, jo muüſſe man etwas zu bieten haben. 
Mauſtland und Italien. 

Bei einer Veſprechung der Anerkennung Sowſetrußlands durch 
Italten erllart Radek in der „Brawda“, daß Italien polttiſch 
mit dieſer Anerkennung in Verb udung mit dem ſugoflawiſchen Ver⸗ 
trage die Sicherſtellung des italteniſchen Ein luſfes 
im Mittelmeet bezwecke, während das wirtihaftlide 
Ziel Staſens dabel ſel, ür feine Induſttiefabrik ite einen ruffte 
then Abſatzmarkt zu eröffnen und Rohprodukte, wie 
Geiteide, Naphtha und Kohle unter billigen Frachtbedin⸗ 
gungen als Gegenleiſtungen zu erhalten. | 

Eine baltiſch⸗ruſſiſche Eijendahntonfegenz 
iſt In Petets bung zuſammengerteten. An der Konferenz nehmen 
auch Rußlaud, Lettland und Eſtlane teil. Gegenſtand der Beratungen 


Düſseldorf einlaufen. "Si ſche g 
17 ihres ten der Durchführung ſtatt. Die Polizet hatte Kenntnis 
Nor Die Kommuniſten, denen die rechtzettige 1 Zuſammenkunft erhalten, griff zu und verhaftete > 3 
enz einen Strich AR Se fämtliche 85 Teilnehmer. Aus einer mit Schreibmaſchine „Dailıı Hatt aus Rom ſoll die Unter» 
auen ebruar 1924 geſchriebenen Anweiſung an die kommuniſtiſchen Ortsgruppen in BVatlkan einen 


an en daß ihr ganges, 
“ nenn Re rn ven 1 mon — * eur 

un en aut den 18, Februar verſcho werden. Der edler 
Eisen Verſchiebung war die elojt 1 5 
n 


ſchloſſen, die Erwerbsloſen möglichſt vollzählig herangezogen und und auh tall und eines 
w 1 atı . er * X 


Dichten, die bei ähnlichen Gele von den 
iſten auf die Beine geb allen Betrieben 


. 105 ebofkenſſchafken. Deder verheiratete Geno follte feine d rar 
Herr 0 Demonſtration mitbringen, un die 

Lertagung der Aktion bis zu jogar die vorderſten Reihen bilden. Die Landarbeiter 
niſtiſche Parterleitung nur der Bo wurden aufgefordert, in den Kreisſtädten die Wucht 

lage zu bemänteln, die fie itration zu verſtärken. 5 


2 


nnen PT 5 
heseligt Cauernd unbemark ıar I 


„Arientine“ F 


und gibt Ihnen die natürliche Farbe wieder, Glanz WM 
und Weichheit; einfach im Gebrauch, 750 
unbedingt unschädlich. 3 


Immerhin iſt es nicht ſo 
Alade io — ue Bi 


— — gi; i inzeſſin Marie, die Pringeſſin Johanna mit dem 
In kurzen Worten ee an De e Da ee 
N . 5 7 x 

| IT Da ri‘ tjährigen verhendtungen ſteht jetzt 
Dr. Streſemann hat heute den frangöſiſchen Bo Nach etwa z wei! * 
16a fter rene er halte als Reichsminister den ert len der Se DeD, Li zwiſchen Fallen und ber 
r Bae Ar 225 275 hat auf Die We reform, Die N ehe nnung bes Grafen Manzont als Bet 
be Tagen dem Reichsrat zugehen 2 e, berzichtet, nachdem ſter in Moskau iſt bereits vollzogen. Manzoni begibt ſich 
en 

Lenke 


x EN i ee ſeſtſt konnie, daß die Dir 5 auf feinen Poſten. 


N Sr . u find italleniſche Gewerkſchaftsbund in Bern hat 
be, Die Berliner 0 Je de enbetrakungen Ant Der in Mailand beſchloſſen, ſich dei den Wahlen 
wen de Heute vormittag findet nur noch eing kurze Eslupfonfer |auf feiner Tagung f 


ntetkommiſflon file neuttal zu verhalten, leine bee he Liſte zu unterſtützen und 


ere des Hafen fcen Sönigepoareß werben |ben Waters Die Wen zu Lberle hen. 
in den nächſten Tagen verloben. Der Kronprinz Umberto m 


1 


& Veherall erhältlich. 
Parfumerie @’Orient, Warsowie. 


8 * 


vandum etwa gwanzig Seiten ſtark iſt und die Antwart der 


i er beſonders betonte, wie viel hiermit auch zur Milderung der Arbeitsloſigkeit in England bei⸗ 


* 


BESTEN 
Die Reburt 


zeigen hocherfreu! an 


Alfred M dius u. Frau 


Marecrele. 


12 Smllowo, Joroez, den 12 Februar 1924. Pr} 
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3 w mw * 3 
SHackmaſchinen 
3 Syſtem „Woolnough“ — 
— 155 „ (mie von Dehne gebaut. x 3 
e fiir Getreide und Rüben; 
2 liefert bei rechtzeitiger Beſte! ung in — 
8 allen Breiten — desgl. Da 2 
: Woldemar Günter: 
> Candw. Maschinen und BDedarfsartitel, 2 
25 Zeiie und Oele. 8 
8 poznaf, ul. Sem. Mieliyistiego 6. — Tel. 52.25. 3 
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ı Swinemünder Zeitung 


Amti. Kreisblatt für den Kreis Usedem-Wollin 


‚80. Jahrgang 


Weitverbreitete, angesehene Tageszeitung 
In weitem Umkreis am meisten gelesen 


| Täglich uber 10000 Auflage 


Lokenutes Anzeigenblatt. — Viele kleine 
Anzeigen. — Inserate haben durch - 
schlagenden Erfolg, — Hervorragender 
Nacbrichtendienst.— Eigene Berliner 
Redaktion. - Gutes Provinz - u. Heimatblatt. 


Mädchen-, Kuaben⸗ u. 
Säuglings⸗Wäſche 
in großer Auswahl empfiehlt 
3. Kaczmarek, Il 2 braut N. 


Deutſchland: 35 
EE Rittergut 


* 


OWN | 


(Hin’erpomm.), nahe Stadt 1040 Morg. (900 Acker | D 


50 Weien, 80 Schonung. 10 Park), gut Geb u. Maſch. 

für 350 000 ME. zu verkaufen. Anzahlg. elma 

200 000 me. Angeb. unter B. N. E. 5095 
1105] an Ala Haasenstein & Vogler. Berlin W. 38. 


Wir tönnen fofort vom Lager liefern: 
Luzerne / 
gelbe Edendorfer kübenfamen 


gereinigie Seradella, Roilee 


und alle übrigen Sämes alen. 
Mit Preisangaben ſtehen wir zur Verfügung. 


Landwirtſchafl. Sa geg 


Poznan. ul. Wjazdowa 3. 


Suckſe ai, Sronmatdsens direkte Verbindun 
ber den e engen ir herbe, ae e 


Aund- und Schnittholz. Kommiſſionäte eiwünſcht. 
Richter, Breslau II. Balmſtraße 18. 


Jeden Poſten 
krockene Kiefern-, Eichen-, Birken ⸗ 
u. Erlen⸗Kloben gebe a) wagnonweie, 
St.Kowacki,Pozaan,tLFahryezuat. TeLäbld. 


Bierapparat, 


2 Hähne desgl. Tiſche u. Stuhle find z. verkaufen. Anfragen 
ul. Jetycka 35 r. Feſtun straße. Gartent aus 1. rechts. 


na Kürkoffelflocken 


Preisongebot unter A. 5399 an dte 


zu kaufen ſeſucht. Geſchg'ts elle diefes iat s erbeten. 


Ganser 3 Zimmer 
Penſion e ante 


Br Schüſer der Unterk aſſer⸗ 
nötigen alls auch Nachhiiſe. 
Näheres umer 5391 an bie 
Geſchuͤ fis stelle d. Bl. erbeten. 


eines Sonntagsiungen 5 F 


| 'gewilfnhaft führt ans Mag 


5269 a. d. Geſchſt. d. Bl. eib. I u. 5398 a. O. Geſchaftsſt. d. Bl. Hu. 539 T a, ö. G. jhäjrsft.o. Bl. Uu. 5368 a. d. Geschäfts ſt. d. Bl. 


a 
\ 


+ Mofener FNageblatt. > 
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u 

3 

Kazimierz Kuzai. nne, 

EA 5 ; Schliessfach 157 5 

3 Woäna 12 — W. Garbary 19 (Eckhaus, 2 Minuten vom Alten Markt). “ 

geb. Viebig. 1 2 
CENTRALA DYWANOW I! I 

’ / N 

. Teppichzentrale, { 
Spezialhaus in- und ausländischer Teppiche. Von einfacher Art 4 
belaunimachung. 2 bis zu hochwertigsten Erzeugnissen der Teppich - Knüpikunst, 5 
am 5 12 23. Mub Inte — Bouele — Velour — h 
24 it die Aurldfung (ii Tournay — Smyrna — Perser, ‚ 
loan en e cl Beste Qualitäten! Grösste Auswahl! Billigste Preise! a 
biger werden bierm't au'ges 8 3 | 
fordert, ſich zu melden. N Ständige Ausstellung ohne Kautzwang. 8 
Porno n d 9. Jeb. 1924 8 ! 
Bezugsgenoſſen Haft für Alleinverkauf der Firma: 5 | 


Brennmaterialien, 
P. Z. z o. o in v qu «ation. 
Die Liquidaioren: ; 
Halljteın. Schrlasky.]) 


„Bielitzer Teppichindustrie‘“, 
Diese Teppiche s'nd aus bestem Teppich-Kammgarn nach 
Art der Perser künstlerisch handgeknüpft und echt getärht. 
Obgleich dieses Erzeugnis den Orientteppichen gleich- 
® wertig ıst, stellt sich solches im Preise um das vier- 
fache billiger. — Künstlerische, dauernde Wertob ekte, 


N 
AR 


. f 


we 


Möbeln 


auch außerhalb prompt und] 


Bernhardini, Möbelhändler 
Aleje Mareinkows tego 3b. 


— 
FI mm 


ersicherun 
MiP 


5 


— 


: Präkflsche Versuche haben bewiesen, daß sich 4 


— 


—. 54 ‘un R 
| = ‚ee Kdlidüngung sus a 
| | * beiungünsfiger Witterung noch gur bezahlf macht] ü 


Kante: lose Raseh/ägezar Fichten Bingung erte: Posener Saatbaugesellschaft, Poznan, Wjazdowa 2. 


— 
— 
- 
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pam aan onen msn euer 
> a F 


Spielplan des Großen Theniers. 


Donnerstag, den 14. 3. 7, Uhr: „Die Hugenotten“, 
Große Oper von Meyerbeer 

Jreiſag, den 15.2 Theater der Generalprobe wegen 

„ geſchloſſen. 

Sonnabend, den 16. 2. Fir. Uhr: „Auhreigen“, Opes 

von Ki nzl. (Abonnemen! ungältig, 

Sonntag, den 17. 1. nachm.: „Hoffmanns Er- 

1 Zählungen“, Oper von Offenbach. En, 

mätzigte Preiſe. 

Sonntag, den 17. 2. 7½ Uhr: „Der Zigeuner 
baron“, Komiſche Oper von Strauß. 


Das Jahr 1840. ey] 


Bor den Augen des Zaſchauers ent rollt ſich ein 
farbiges Bud der damaligen Sitten und befon« 
ders der charalteriſtiſchen und m leriſchen Ge⸗ 
wänder in dem treu wiedergegebenen Fum 


N. Gaerfigin 


T. 2 o. . 


Poznan 


Przedsiebiorstwo elektrotechniozne 
Gegr, 1903 


Installations-Abte lung 
ul. Pocztowa 26 Tel. 3584. 


führt aus 1 5 a 
Elektrlzitäts-Werke für Güter u. Gemeinden 
Elektrische Beleuchtungs-Anlagen ; 
Elektrische Kraltübertragungs-Anlagen 


liefert 


Akkumulatoren-Batterien 
Installations-Material 
Metalldrahtlampen ; 


„Werkstatt- Abteilung 
ul. Pöiwiejska 35. Tel. 3584. 


| repariert fabrikmäßig 


der nur bis einjchlieglih Sonntag vorge- BA 
führt wird im i 


TEATR PALACOWY, Par Wanda. 


Beginn der Vorſtellungen um 4'/,,8%, u. 8% Ahe. DI 


Andacht in den 
Gemeinde Synagogen. 


N N Synagoge A 
i N a i f Freitag, ae r. abend? 
na momase * „ 15. Februa 
Elektrische Apparate Derinleliihen 7 8 morg. 7½ Uht, 
2 — . * 2 
5 vorm. 10 Uhr. BT 
liefert ülten⸗ nachm 5°, Uhr Dlindhe Mi 


Elektrische Maschinen neu und gebraucht. 


Fugendandacı u. Bredif 
Sabhbatausgang abends 5 
57 Min. 


Kos 


Werktage. undacht. ., 


. . n 5 i un (har) Morgens 7 Uhr und ab. 
r We ti > fert ſofort 5½ Uhr. 
l oermög., ſucht die Berbindung andelshaus ; 
3 5 mit niellig Fräulein od. Wuwe asmotor » 2 Ulica Dominıkanska 
dimmer elektr. Licht. Tel phon . Zimm er mit Bohnung, zwecks vont! | Ed. Köninski, (SJıraei. eee 
lektr. Licht, Tel! 5 f 8 8 ends 
an e 1 . k 0 5 Aer Heirat. itehend 51, PS. fafl neu, 3057 258.5 4. e N 
auch zu Geſchänszweck en ge⸗ für erionen ver ſofor 0 Leim. u) % k . 2 f 5 1 
eignet. zu en Ahr Of. u. geruch. Beſte Bezahlung. Ang [aver nicht Beringung. Offert.] billia zu verkaufen. Anır | er Sonnabend 16 Februar, DO 


miuags 10 Uhr. 


* 


Poſen ben 14. Februar. 


Stadtverordnetenſitzung. 

Die geſtrige Stadtverordneten iung. in der u. a. die neue 
Gehaltsordnung der Hädtıfhen Beamten und 
kontraktlich Angeſtellten erörtert und die Zeichnung 
von 250 Aktien der Bank Polski zu 100 Zloty be⸗ 
ſchloſſen wurde, eröffnete der Stadtoerordnetenvorſteher Dr. von 

Mieezkows ti mit der Bekanntgabe einer Eingabe, worauf Staviv- 
Bugzel von der Christl. Demokrauſe den Mag iſtrat über 
die Preiſe für Waſſer. Gas und Gieltrizität 
ünterpellierte. 5 

Der Redner wies auf die erhebliche Herabſetzung der Kohlenpreiſe 
hin. die mit zu den Gründen der Erhöhungen gehört haben, und 
fragte, ob und in weichem Maße der Magrſtrat de Preiſe für den 
Verbrauch von Waſſer. Gas un Elektrizuät herab uſetzen ge enke 

Stadtgäſident Ratajski antwortete, daß der Magiſtrat tro 

der lezten Erhöpung der Handwerker- und Arbe terlöhne um 21 v. H. 
keine Eihüähunge vorlage eingebracht habe. Doch ſon der Teuerungs⸗ 
koeifi ient für die erſte Hälfte des Monats, der einen ke nen Rückgang 
der Unterhahlungstoſten ſeſiſielen dünſte, in den nachſten Tagen in 
Erwägung gezogen werden. 
8 Nachdem noch die Stadtvv. Habel und Koralewski zu 
der Interpellation geip.ochen hauen trag cer Stabtorä ide i an H ind 
einer Karte die Haupiveſummungen des Ausgang voriger Woche vom 
Miniſterrat beſtätigten 3 


Feſtungsgeländevertrages zwiſchen der Stadt und dem Kriegs» 
munijterium 

vor. Nach dem Vortrag. der ein Schrittmacher zur Gro ſtadt⸗ 
entwickkung Poſen tit, erhalt die Milttar verwaltung 182 Morgen, 
darunter drei Kalernenp.äge. und zwar die Pionier ⸗ die Train 
und die Flieger kaſerne. wägrend die S:adı 592 Morgen erhalt. 
Das in den Beſitz der Stadt gelangente Gerände it für den Ausbau 
der Stadt bestimmt. Ler Magistrat denkt bier an die Verlehre⸗ 
nioellterung und den Bau eines Nıanfenhautes, eines Vieum kes um. 
Das Ausbau omitee der Stat Poſen wird in den nachſen Tagen 
mit den diesbezüglichen Beratungen beginnen. 

Dem mu Biuvoruſen aufgenommenen Ausjührungen des Stadt⸗ 
präſioenten folgte der Bericht des Sia tv. Wybieralski über 

3 d.e neue Gehaltsoednung 

der ſtädtiſchen Beam en und kormtattuch Angeſtellten. Die Vorlage 
wurde m mehie ten Kommiſſtonsſitzungen von diel Genchte puntten 


a veirachlet. und zwar wurde die wirlich niche Lage der Beamten 


und Anzem uten und die Zaglungsfayigtent der Stadt erwogen un. 
eine Parallele gebogen zwichen den Beamten der Kommune 
und des Staatee. Mit den L.met der ſtadtiſchen Arbeuen 
verglichen, Kınden ſich die Kom nunalbeamen ſchlechter, d. 
ihre Bezüge nur 40 Prozent ver Bockeiegsſatze vertagen 
ſouen, magıend die Löhne der Arbeuer die Vorktiegsſätz. 
überſchritten hätten. Während einerſeits der Preislage auf dem 
Warenmarkt Rechnung geiragen wurde, mußte anorrerſeits die 
trotz der Steuerqueuen noch anormale Lage der Stadtfinanzen 
herückſichtigt werden. Ein Vergleich zwiſchen den Staats⸗ und 
558 Kommunalbeamten ergebe, daß die erſteren beſſere Beför⸗ 
derungs bedingungen und verſchledene Vergünstigungen haben. Die 
Erwägung der Gehaltsvorlage nach den drei Bejichispuntten führte 
dagu, daß die vom Magiftrat vorgeſchlagenen Gehalitsſätze reduziert 
und die Existenz der Kommunalbeamten um wigejayr 20 bis 50 
Prozent verbeſſert wurde. 

In der, Ausſprace bean:ragte Stadtv. Leitgeber eine 
günſtigere Verrechnung der Dienſljahre, und zwar Vue ſtatt des 
Verhauniſſes 6 : 1 das Verhältnes 3 Jahre auf 6 Jahre genom- 
men werden. 7 8 

Stadtv. Berlinsft trat dafür ein, daß der Repräfentations⸗ 

fonde des Vigzepräſidenten Dr. Kiedacz weiter erhöht würge. 

Stadtv. Pluctüsti wies darauf hen, daß andere Kom⸗ 

eisen W aan wer tet Er beantragte, daß der 

Leite 0 n er 1. Gruppe angehören, ſonder 

wie J. Direktoren beſoldet werden ſolle. r 

Stadtv. Sniady beantwortete den Hinweis auf die beſſere 

finanzielle Lage der Arbeiter und Handwerker damit, daß das eben 

2 der Organijation Lege, Meoner trat für die Feuerwehr⸗ 
ein. 

Stadtv. Kucharski erklärte, daß die beſchloſſenen Gehalts⸗ 
übe ausreichend ſeſen. Man müſſe bedenken, daß eine weitere 
elaſtung der Stadtverwaltung zur Kataſtrophe führen könne. 

Von einer Gehaltsbeſchneidung der Veamten könne nicht die Rede 
ſein, da doch den Beamten zugelegt worden ſei. Wenn der Stadt⸗ 
Jäckel voll wäre, würde er der erſte ſein, der für einkömmlichere 
| age eintreten würde. ur 

Stadtv. Bugzel wies auf die im Fluß befindlichen Ver⸗ 
hältniſſe hin und erklärte die neue Gehaltsordnung für ein not⸗ 

wondiges Broviforiumt. P f 5 

Siadtv. Dr. Stark ſagte, daß es irrationell wäre, mehr 

zu geben. Redner führte das neue Gehalt der Stadträte 
An, das mehr als eine Milliarde betrigen ſoll. ' 

Der Berichterſtatter, Siadtv. Wybieralski trat dem Vor- 
wurf entgegen, daß die Beamten benachteiligt worden ward Der 


Vorwurf rühre aus böſem Willen oder falſcher Information her. 8 


In der Abſtimmung wurden die Anträge Leltgeber, Pers 
lis s li und Pluctäski mit fait der gleichen Stimmenzahl 
abgelehnt. Es wurde nur ein Antrag des Etadiv. Sniady 
auf Heraufſetzung der Schulpedelle um eine Gehaltsklaſſe ange: 
nommen. 7 

Nachdem dann die Gehaltsordnung, die vom 1. Januar gelten 
ſoll, en bloc angenommen worden war, wurden die 

5 Entſchüdigungsgelder für die Velſitzer l bedr beit 

des Gewerbe⸗ und des Kaufmannsgerichts, da ſie nicht mehr . 
mäß find, auf 500 000 ME für die erſte Stunde und. 200 000 Mk. 
für jede weitere volle oder angefangene Stunde erhöht. 

Etadtv. Kowalſenski hatte eine Verdoppelung 
ſchloſſenen Sätze beantragt. 

Die Vorlage über den 

Bau eines zweiten Led'genheims 
auf der Rybaki (fr. Jiſcherei) wurde im Sinne 
des Stadio Ballenſicdt, ver verſchledene 
5 angenommen. Die Vaukoſten ſind auf 180 000 
rauf veranſchlagt. 
Den Schluß der Sitzung bildete der Beſchluß der 
Zeichnung von 250 Aktien der Emiſſtonsbank. 1 

Die ſofort zu entrichtende Summe von rd. 8 Milliarden MI. 
wurde widerſpruchslos bewilligt; die Roſtſumme iſt bis zum 31. ara 
zu zahlen. Die Verteilung der 250 Aktien geſtaltet jich folgende r⸗ 
maßen: Die Gasanſtalt übernimmt 50 Aktien, das Elektrigitäts⸗ 
werk 50, der Schlachthof 50 und die Kaprtal⸗ und Schuldenver⸗ 
waltung 100 Aktien. 5 

Stadtv. Maciejewski wies als Verichterſtatter darauf hin. 
dag Lemberg ſich nur zu 25 Aktien habe aafraffen können, wäh⸗ 
rend die polmſchſte Stadt Polens an dem Sanierungswerk weit 
größeren Anteil, genommen habe. A 


Undentliche Poſtſtempel. 

Wer hat ſich beim Empfange von Briefen nicht ſchon darüber 
geärgert, wenn alle ſeine Bemühungen, an dem Poſtſtempel der 
Aufgabeort des Briefes zu erſehen, daran ſcheiterten, daß der 

Abſtempelort und die Aufgabezeit unleſerlich waren. Nun liegt 
es aber gewiß im Intereſſe der Briefempfänger, namentlich von 
Geſchäftsleuten, ſtets ſeſtſtellen zu können, wann ein Brief abge⸗ 
ſchickt, und wann er bei dem beſtellenden Poſtamt eingetroffen iſt. 

r oft iſt aber von dem Poſtſtempel nur der ſchwarze Kreis 


3 ertennber, und alles andere ıjt jelßjt den geübtejten und 


der be⸗ 


des Referenten, 


rungen vor⸗ 
Ande Echweier 


beſten Augen völlig verſchloſſen. 
ſachen außer dem Zweck der Entwertung der Briefmarken auch 
dazu dienen ſoll, die Beförderungsweiſe feſtſtellen zu können — 
das letztere iſt alleiniger Grund der Ankunftsſtempel —, ſo ſind 
unleſerliche Poſtſtempel eine überflüſſige Arbeitsleiſtung der Poſt 


behörde. Man wird deshalb zugeben müſſen, daß hierin ein Übel⸗ 
ſtand liegt, deſſen Folgen, wenn auch nicht oft, ſo doch ab und 
zu ſich unangenehm fühlbar machen können. Dem iſt um ſo eher 
rbzuhelfen, ais es von ſeiten der abſtempelnden Beamten nur 
etwas größerer Sorgfalt bedarf, um die Stempelabdrücke lesbar 
zu machen. Deshalb kann hier auch die zeitweilige Eile und der 
Leſchäftsdrang bei der Abſertigung leine genügende Entſchuldigung 
Hilden. Man ſtemple alſo deutlia. oder gar nicht! 
— — DAL M 


Ak Reglſtrierung der Reichsdeutſchen. Das Deutſche General⸗ 
konſutat in Ppoſen hat uns um Aufnahme folgender Notiz gebeten: 
Zwecks Regelung der Paßangelegenheit wird jeder in der Woje⸗ 
wodſchaft Poſen wohnende Reichsdeulſche hierdurch in ſeinem 
eigenen Jutereſſe erſucht, ſich gelegentlich, möglichſt bis zum 
15. März d. Is., perſönlich bei den deutſchen Paßſtellen zu melden, 
und zwar 1. die in den Kreiſen Bromberg (Stadt und Land), Kol⸗ 
mar, Czarnikau. Hohenſalga, Strelno, Schubin, Wongrowig, 
Werſitz, zuin wohnenden Reichsdeutſchen bei der Deutſchen 
Paßſtelle in Bromberg; 2. die in allen übrigen Kreiſen 
der Wojewodſchaſt Polen wohnenden Reichsdeutſchen bei der 
Deutſchen Paßſtelle in Poſen. — In dringenden Be⸗ 
hinderungsfällen genügt vorläufig eine ſchriftliche Anmeldung, in 
der anzugeben iſt: Vorname, Familienname. Geburtsdatum, Ge⸗ 
burtsort, Stand. jetziger Wohnort, Namen der Ehefrau und der 
Kinder, Bezeichnung des reichsdeutſchen Paſſes (Nummer, Datum 
N des Paſſes und Bezeichnung der ausſtellenden Be⸗ 
hörde). 

x Die Ablieferungsfriſt für die Vermögensſteuer⸗Einſchätzun⸗ 
gen geht, worauf nochmals hingewieſen ſei, mit dem morgigen 
Freitag, 15. d. Mis., zu Ende. 

x Der Poſttarif für die zweite Februarhälſte, den wir in der 
geſtrigen Ausgabe bekanntgegeben haben, gilt er ſt von Sonn⸗ 
abend, dem 16. d. Mts., ab, alſo für Poſtſendungen, die in der 
Nacht zum Sonnabend nach Mitternacht bei der Poſt 
eingeliefert werden. Bis dahin gilt noch der bisherige, teilweis 
etwas höhere Tarif der erſten Februarhälfte. . 

+ Wichtig für Ver.äuj.r von Tauatjabr.taten. Die Pomorska 
Jba Skarbowa (Pommerelliſches Finanzamt) teilt mit, daß die 
Direktion des polniſchen Tabakmonopols diejenigen Intereſſenten. 
zie im Staatlichen Magazin Tabakerzeugniſſe eintauſen wollen, 
von der bisherigen Pflicht des perfönlichen Erſcheinens für die 
folge entbindet. Dieſe neue Beſtimmung gilt feit dem 1. Februar. 
Is genügt ſomit eine ſchriftliche Beſtellung, um neue Ware zu 
erhalten. Dieſer muß der Nachweis der Bezahlung des Kauf⸗ 
breiſes auf Rechnung des D. P. M. T. (Tabakmonopol⸗Deparle⸗ 
nents) beigefügt ſein. F : 

Ab Warnung vor der Arbe tsſuche in Danzig. Das polniſche 
Sencrallommifjariat in Danzig warnt ungelernte Arbeiter aus 
Polen, nach Danzig einzureiſen, um dort Arbeit zu ſuchen, da 
dort der Arbeitsmarkt für Ungelernte von Tag zu Tag ausſichts⸗ 
loſer werde. 

& Eine ſtark übertrlebene Namenstags feier ſcheint ſich ein 
Mann in den 5Ver Jahren gelen.er zu haben der heute nüh in völlig. 
bezeditem Zuſtan ge am Eich waldior durch die Abgabe vier ſcharfer 
Revolvperſchuſſe Vorübergehende ge ädrdete, wenn auch glücklicherweise 
nich verletzte. Er wurde. nach em er ſich durch mehriaches Himallen 
au den ge rorenen Erdvocen erbebuch verletzt haue. von Schuss 
männern auf einem ländlichen Fuhrwerk zur Po tzerwache Feſchafft. 
Seinen Namen vermochſe er dort nicht an züügeben. Da er for geſetzi 
den Namen Waleniy nammelte und beute der Tag des heiligen 
Valemin ut. 10 ut an zunehmen. daß er zu den zaylieichen Mu⸗ 
bewohnern Poſens gehört, die heute ihren Namenstag begehen konnten. 

x Einen billigen Eiereinkauf leiſteten ſich am vergangenen 
Freitag auf dem Sap.chaplaß drei hier zugereiſte Handwerks⸗ 
bur ſchen, indem ſie einem Landwirt 30 Mandeln Eier abkauften 
und ihn baten, ihnen die Eier auf ſeinem Fuhrwerk nach Hauſe 
zu ſchafſen, wo auch die Bezahlung erſolgen ſollte. Der Landmann 
fuhr in ihrer Vegleitung nach der ul. Seweryna Miel. ursk.ego 1 (jr 
Viktoriaſtraße), wo er halten mußte. Während einer die Eier 
in das Haus trug, diefes aber durch einen Ausgang nach dem 
Plac Nowomiefski (jr, Königsplatz; wieder verließ, blieben die 
beiden anderen beim Fuhrwerk und warteten. augeblich auf die 
Rückkehr ihres Genoſſen mit dem Gelde, und verſchwanden ſchließ⸗ 
aich ſpurlos. Sie machten ſelbſtredend die Eier ſofort zu Gelde. 
Dieſe ſind aber inzwiſchen bei den Käufern beſchlagnahmt worden 
und lagern jetzt beim 6. Polizeikommiſſariat in der ul. Franciſaka 
Ratajczaka 31 (fr. Ritterſtraße). Dort kann ſich der ge ſchädigte 
Landmann zur Wiederempfangnahme der Eier melden. — Gleich⸗ 
ſalls als Diebesbeute beſchlagnahmt wurde eine große Nickelherren— 
uhr mit kurzer ſilberner Kette, die am Ende einen Perlmutterknopf 
trägt. Der Eigentümer kann ſich im 1. Poligeikommiſſariat in der 
ul. Gofebia (fr, Taubenſtraße) melden. — Endlich wurde noch auf 
dem >» Poligei ommiſſariat (Walliſchei) einem Manne eine Kanne 
ne Litern offenbar geſtohlenen Venzins algewinmen. Der 
ere stigte Eigentümer kann ſich im 5. Kommiſſariat melden, 

„ Diebſtähle. Geſtohlen wurden: nach dem Einſchlagen einer 
zenſterſcheide au einem Lagerraum Ede ul. Zydowsta und Maſe 
4 e (ir. Juden⸗ und Kleine Gerberſtraße) 150 Haſenfelle, 
ene en und ein Fuchsfell im Geſamtwerte von 400 Mil⸗ 

0 vom Stary Rynek (fr. Alter Markt) ein vierrädriger 
Han wagen im Werte von 50 Millionen; aus einer Wohnung 
Schrodka 8/9 eine Geige mit Kaſlen im Werte von 00 Millionen; 
aus einem Fleiſckegladen Przecznica 2 (fr. ) 
für 700 Millionen Fleiſch⸗ und Wurſtwaren. 

* Als Diebe feftgenommen wurden der 19; 
ma, der 2ıjä Fa Rzaniak Be . 
5 2 75 5 575 1 a drei a. Poſen. die einem Landwirie in 
\ mehrere Pierdegeſcherre und verſchiede hüd: 
don erheblichem Werte besehen halten. e FERNER 


Wittelsbacherſtraße) 


X Ein „edles“ Vrüderpaar, die Arbeiter Tadeuſz und Anten 


omaſzewski aus Pofen, erſchien eſtern in einem Laden 
ul. Wodna 24 (fr. Waſſerſtraße). angeblich um dort einen Über⸗ 
zieher zu kaufen. Aus dem Handel wurde jedoch nichts. Dagegen 
gedachten die beiden Jünglinge einen Überzieher im Werte vor 
100 Millionen upentgeltlich mitzunehmen. Sie konnten jedoch 
ergrifſen und ihre Beute ihnen wieder abgenommen werden. 


X Polizellich feſtgenemmen wurden heute früh: 17 Dirnen. 
7 Diere. 3 Hetrunkene, 1 Beitler 2 O1darloie und 3 geſuchte Perſonen. 


„ Berent, 11. Februar. Auf dem heutigen Wochen markte 


“erübte ein recht wohlbabender Vier aus der Umgegend dadurg 


Betrug. daß er gepfundete Butter feilbot, deren innerer 
Jnhalt aus Kartoffelpüree beſtand. Er wurde der Polize! 
übergeben. Fünfmal hat dieſer Mann derlei Vetrügereien auf 
dem bieſigen Wochenmarkte ſchon verübt, ohne daß es gelang. ihn 
u enklarben, bis diesmal eine Käuferin die Butter anſchnitt und 
eren Inhalt feſtſtellte. f 5 » 
5 * rm 13. 8 8 Die Arbeiterfrau Kornowska aus 
achta bei Czersk hatte ihre drei Kinder in der Stube einge⸗ 
0 id war in das Dorf zum Melcheinholen 
angen. jüngeren Kinder befanden ſich noch im 
Bette Ser älteſte Knabe hat nun offenbar mit dem Ofenfeuer 
8 ſpielt und dabei das Bett angezündet. Die zurückkehrende Mutter 
and die Stube mit Rauch angefüllt, das Bett verkohlt und ihre 
drei Kinder tot vor. 

p Gräß 13. Februar. (Privattelegramm) Heut wurde 
auf einem länduchen Beſitztum im Dorie Urban o wo durch fahıs 
läſäges Umgehen des 13jäprigen Sthulmädch ens Laufer mit einem 
offenen Echt ein maſſtver Stall eingeäſchert. Zwei 


Schweine ung. 8 Zerlel janden in den Flammen ien Tod. Det 


zit N i 
loſſen zurückgelaſſen ur 
ER, Sie beiten 


Da die Abſtempelung der Boft- | Seramidaden beziffert ſich auf vier Milliarden. Die 
Joſefa Kaczmarek kam bei einem Reuungs verſuch in der 


Peilnne zu Nr. 38. 


Flammen um. 

* Thorn, 11. Februar. Die Kälteferien in den ftädti. 
ſchen Schulen, die wegen Mangel an Breunnmatexialien ſeil 
Weihnachten angedauert haben, ſind nun beendet. Heut wurde 
der Unterricht wieder aufgenommen, 

* Tuchel, 11. Februar. Aus dem Gebiet der Republik Polen 
mit einer Friſt von vier Wochen ausgewreſen wurde, wie die 
Deutſche Zeitung für Pommerellen“ berichtet, der wiſſenſchaftliche 
Lehrer Emil Gronke von hier. Er war 1910 nach Tuckel ge⸗ 
kommen und hatte in zehnjähriger pflichttreuer Tätigkeit an der 
höheren Privatknabenſchule gewirkt. Kurz vor der Übergabe 
iedelte Gr. nach Zempelburg über und trat als Lehrer in den 
Staatsdienſt. Januar 1924 kehrte er wieder nach Tuchel zurück 
und übernahm die Leitung der höheren deutſchen Privatſchule. 
Ende Juli 1922 wurde ihm als Ausländer das Recht als Leiter 
und die Lehrtätigkeit vom Schulkuratorium in Thorn unterſagt. 
Jetzt wurde ihm der Ausweiſungsbefehl ohne Angabe von Grün⸗ 
den zugeſtellt. 

Aue Poluiſch Schieſien. 5 

* Kattowitz, 10. Feoruar. Ein Vombenanſchlag wurde 
auf das deutſche Lyzeum in Laurahütte verübt. Uanbe⸗ 
kannte Täter haben nachts in die Räume des Hüttengaſthauſes, 
wo das Lyzeum untergebracht worden iſt, eine Bombe geworfen. 
Der Schaden beläuft ſich auf mehrere hundert Millionen Mark, 
Von den Tätern jellt jede hr, 


* Danzig, 12. Februar. Ein ſurchtbares Familien ⸗ 
dra mia hat ſich im Danziger Werder ereignet. Die Ehefrau 
des Höfbeſitzers Folh in Scharpau bei Brunau iſt am Sonn⸗ 
abend ermordet aufgefunden worden. Der Täter hat ſein Opfer 
erſt erſtochen und dann erhängt. Unter dem dringenden Vezdacht 
der Tat iſt, nach der „D. A. Z.“, ihr Ehemann verhaftet 


Uunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Richard Strauß’ Oper „Intermezzo“ iſt für Amerika um 
50 000 Dollar erworben worden. 3 

— Das Leipziger Konferuatorium iſt erneut in arge wirt⸗ 
ſchaftliche Vedrängnes geratlen und wird einen Teil ſeiner Lehr⸗ 
kräfte entlaſſen müſſen, weil nicht nur zahlreiche deutſche, ſondern 
aud ausländiſche Schüler wegen der in Deutſchland herrſchenden, 
Teuerung die Anjtalt verlaſſen haben. Den Vorſitz des Kura⸗ 
lortums hat neuerdings der Großiuduſtrielle Dr. v. Philipp 
übernommen. 

— Cuſtav Mahlers nachaclaſſene Zehnte Sinfonie wird ihre 
Uraufführung am Todestag des Komponiſten, dem 18. Mai, an 
ser Wiener Staatsoper erleben. 

— Hoffmann v. Fallersleben, der Dichter des Deutſchland⸗ 
liedes, wird durch die Stadt Göttingen geehrt werden, indem 
eine Gedenktafel an dem Hauſe Johannisſtraße 27 auge⸗ 
bracht wird, wo der Dichter 1816 bis 1819 gewohnt hat. 

— Die Münchener Neue Pinakothet iſt durch zwei neue Säle 
erweitert worden, in denen die dem bayertiſchen Staat geſchenkte 
Gemäldeſammlung Kötter mit Meiſtern aus der zweiten Hälſte 
des 19. Jahrhunderts untergebracht wird. 

— Frant Wedetinds hiſtoriſches Schauſpiel „Bismarck“, ferner 
Rarin Smirnows Drama „Mächte“ und Ludwig Fuldas Komödie 
„Die Gegenkandidaten“ wurden vom Deutſchen Schau⸗ 
ſpielbans in Hamburg zur Uraufführung angenommen, 


Brieſtaſten der Schriftleuung. 


(Aaskänſte werden un eren Xerern gegen Einiendung der Bezugeguntung unentgeltlich, 
ider ohne Gewahr erte. Brreilihe Auskanft eriolgt uur ausnahmswelſe und wen! 
ein Briefumſchlag mu ‚ireımarfe beiliegt! , 

S. in B. 1. Ob Ihre Braut als polniſche Staatsbürgerin 
deutſcher Nationalität anzuſehen iſt oder nicht, läßt ſich nicht ohne 
weiteres ſagen, da die Angabe darüber, ob ſie in Polen geboren 
iſt, fehlt. Von polniſcher Seite wird ſie aber zweifellos nicht als 
ſolche angeſehen, da ſie 1920 abgewandert iſt. 2. Halten wir für 
auszeſchloſſen. Wegen der Beantwortung der Fragen 3—5 wendet 
ſich Ihre Braut am beſten an das polniſche Gencralkonſulat in 
Berlin W. 35, Kurfürſtenſtraße 138. 

X. in Y. Die von Ihnen erwähnte Vollmacht genügt, 

A. St. in W. Z. Haben Sie denn unſere ausführlichen Aritfel 

nicht geleſen? Sie können. aber müſſen nicht die Vermögens- 
teuer gleich auf einmal bezahlen. Vielmehr kaun dieſe Steuer 
innerhalb zweier Jahre in 6 Raten bezahlte werden. Die Zahlungs- 
termine werden jedesmal bekannt gegeben. 2 
M. S. K. Unſeres Erachtens iſt der Käufer, wenn ihm die 
Schuld au der nicht rechtzeitigen Auszahlung des Geldes nach⸗ 
gewieſen werden kaun, zur Zahlung der Aurebiffekenz verpflichtet. 
Wenn die Firma ſich weigert, müſſen Sie einen Prozeß anſttengen, 
der zwerfellos zu Ihren Gunſten ausjallen muß. 
. r. Ia 1905. 1. Mit Benzin. 2. Sie müſſen einen Tierarzt 
fragen, da der Brieſkaſten für die Veantwortung folder Fragen 
nicht vorhanden iſt. 3. Monatlich eine Anfrage genügt ja wohl in 
den meiſten Fällen. Wünſchen Sie eine Zurückſendung des Ve» 
ee dann müſſen Sie einen Vriefumſchlag mit Freimarke 
eilegen. 4. Wiſſen wir nicht. 5. Da müſſen Sie einen Konditor 
der eine tüchtige Köder fragen. 


B.... —u— — — — nn nn nn nn nn 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
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* Handel und Wirtſchaft und Pen übrigen unpolitiſchen Teil 


— 
—— 


welches für einen großen Leserkreia 
bestimmt ist, | . 2: 
d 


seinem Zweck entsprechend abgefaßt 


und auf einen S 
guten 


Platz gestellt sein, wenn die Reklame 
wirken und einen unausbleiblichen 


Erfolg 


erzielen soll. Diese Wirkung 


haben 


die Inserate 


im „Posener Tageblaii". | 


LEE ULLI EEE ee 
> * 


A4lährige Wine 


| \ 


* 
Handel und Wiriſchaft. 
Handel. e 
ollabfertigung auf der Achten Deutſchen Oftmeſſe. Zur 
F e Abwicklung des Zollveckehrs auf der Achten Deut⸗ 
ſchen Oſtmeſſe, die vom 17. bis 20. Februar ſtattfindet, wird auf 
dem Meſſegelände eine fliegende Zollabfertigungs⸗ 
ſtelle errichtet. RR 2 END 

Der Export tſchechoſlowakiſcher Maſchinen nimm fort. 
während ab. So wurden z. B. nach Mexiko, das früher bortriegend 
mit tſchechoflowakiſchen Maſchinen beliefert wurde, im abgelaufene N 
Jahre faımt halb fo viel Maſchinen geliefert als im Jahre 1922. 

MWirtichaft. 

S Wer die hödhften Steuern zahlt. Nach Aufzeichnungen des 
Finanzminiſteriums über die Steuereingänge aus den ‚einzelnen 
Finanzbezirken geht hervor, daß auf jeden Einwohner im Laufe 
des vorigen Jahres an direkten und indirekten Steuern „Durch 
schnittlich entfielen: Im Finanzbezirk von Warſchau 1 899 000 Dr., 
Lemberg 1358000, Bofen 1192 000, Pommerellen 920 000, 
Krakau 724 000, Biaſyſtor 508000 Breit 542 000, Wilna 426 000, 
Kielce 487 000, Rublin 487 000, Wolhynien 370 000. 

Von den Aktiengeſellſchaften. 

Kalender der NN 16. 2. 24 „Belpol“ 
T. A. in Worſchau, nachm. 4 Uhr, Technikerverband War chau 

ul. Czackiego 3/5 (Kavitalserhöhung). „Dees“ T. A. in Kattowitz 
Bank Zitat. Spot. Zarobl. nachm. 4 Uhr. 17. 2. 24 S. Roſenblatt 
T. A. in Lodz, vorm. 11 Uhr. „Herka“ T A. in Liſſa im „Hotel 
Volski-, nachm. 4 Uhr. 18 2. 24 „Vomorskie Zaklaby Ceramiczne“ 
T. A. in Graudenz in der Bank Budowlany, nachm. 6 Uhr. 
19 2. 24 „Ballady Chemiezue Pruſzköw“ 8. A. in der Bank 
en. Ziem. Polsk., nachm. 5 Uhr (Kapitälserhöhung). 21. 2. 24 
„Glin- S. A. in Warſchau. nachm. 5 Uhr. „Bismardhütter S. A, 
in Kattowitz. ul. Zamkowa 12. mittags 12 Uhr. Lazy“ T. A. in 

Warſchau nachm. 5 Uhr (Kapitalserböhung). „Elektr. Okreg. w 
Zagl. Dabrowskiem“ T. A. im Lokal der „Sitia i Swialko? in 


Warichau, vorm. 10 Uhr. 
Kalender der Bezugsrechte. 22. 2. 24. „Agrad“ I. A. in 
2 Wata“ T. A. in Warſchau. 


Grätz. V. Em. 2: 1. 1 . 
III. Em. 1:1. 25. 2. 24. „giemsft Baut Krebntomy“ T. A. in 
Lemberg 1: 1. 28. 2 21. „C. Hartwig“ T. A. in Poſen, VII Em. 
1:1. „Gallefa“ T. A. in Drovonyes 5: 1. 1. 3. 24. „Paeiſie“ 
T. A. in Wilna, III. Em. 1: 1. 3. 3. 24 „Wlening Bank Hipo⸗ 
teezuy“ T. A. in Lemberg 8:7. 5. 8. 24. Cmielom“ T. A,, 
IV. Em. 1: 1 gratis, 5: 3 bez. 5 

Bank Agrarny, T. A. in Pofen. Die Generabverſammlung 
findet am 4. März 1924, vormi 11 Uhr, in den Geſchäfts⸗ 
räumen der Bank in Poſen, Place Wolnosci 14, ſtatt. (M. P. 39.) 

Von den Märkten. a 

a Metalle. Berlin, 13. Februar. (Für 1 kg in Goldmark.) 
Raff. Kupfer 1.10—1 12. Orig. Hüttenweichblei 0.6 10.62 Hüttenroh⸗ 
zink 0.64--0.67, Remelted Plattenzink 0.54 —0.56 Orig. Hütten» 
aluminium. Blöcke und Barren 2.10, Walz⸗ und Drahtbarren 2.20, 
Zinn (Banka, Strafts. Auſtral! 5.00 520, Hütten zinn (mindeitens 
90 0%) 4.85495, Reinnickel 3.30 — 2.40. Antimon Regulus 0.74—0,76 
Silber in Barren (900 fein) 92.50—93.50. 
Altmetalle. Berlin 12. Februar. (Notierung in Golbmark 
für 100 kg.) Altkupfer 110-125. Altrotguß 90-95, Meſſingſpäne 
60 65, Gußmeſſing 70-75, Meſfingabfälle 95—105. Altzink 40—45, 
neue Zinkab älle 48—50, Altweichblei 45-50, Alumin., Blechabfälle 
175—185. Lötzinn 185—190. 

Edelmetalle. Warſchau, 12. Februar. Keine Notierung. 

London, 11. Februar. Diskont 3% . Silder bar 38/8 
3 Mon. 33/16, Bold 95.10. 

Neuyort. 11. Februar Diskont 4½ Inland. Silber IR, 
ausländ. Silber 647% ; 

Produkten. Chicago, 11. Februar. (Cts. pro bſh.) Weizen 
(Mai) 111.75, (Junt) 111.75. Mais (Mat) 80.87, (Junt) 81.— 
Hafer (Mat) 48.62, (Junt) 48.62, Roggen (Mai) 73.87, (Juni) 75.50. 

Hamburg, 11. Februar. (In Goldmark.) Weizen 154—160 


Roggen 134140. Hafer 104—112, Wintergerſte 150—155, Sommers |} 


gerſte 136168, Mats 170-172 Reis 16 sh 3 d. 


— . 
* Kaufe = 
gut erhaltene 
2 Mieiailbetiitellen, 
1 Nähmaſchine. 

Gefl. Angeb unt. T. 5303 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Bl. 
Guterh. J. anf. geſ. 
Herren-Alzug e. Off. 
U. B. 5398 a. d. Geſchſt d. Bl. 


ea. 1100 


indentariſter 


Wir offerieren: 
Yeye, Pflanzenbaulehre. 
Dr. Fenkner, atithmet. Auf⸗ 
gaben. A. I. Teil. 
Hoegi, griechiſche Schul⸗ 
grammatik. 
wendt-Seyfferth, lateiniſche 
Grammatik. 
Roth, Die Jutarſa und ihre 
Im tation. f 
Kunitmann, Lehrbuch der 
kaufm. und gewerblichen 
Stenographie. 
Thürmer, Feitſchrift von 
Grotthuß. 12. Jahrgang 
1914. Heft 3/18. 
Theaterblut, Lustiges aus 
dem Bühnenleben. 
Brennert, Tumpel. 
Bofener Buchdruckerei 
und Berlagsanſtalt A., 
Boznan, Zwierzyniecta 6. 
Abt.: Ver andbuchhandlg. 
Von me nen erſiklaſſigen. 
geſtr. Plymouth-Bocks habe 


Refleltanten — Vermittler a 
Auftraggebers — erfahren N he 


für Jedern 


kommen nur Herren in 


Haus lehrer 


bitte einſenden unter B. 


Zu meiner Unterſtützung in 


ich einige u 54 
* 2 

fol, Ig. 

dung mit Gehaltsanſprüchen an Makkus, Nabowice, 
Hähne, Hennen Hot Swarzed 8 0 


abzugeben. Neumann, 
Gosciejewo, p. Rogozno. 
2 1 — 4 
, N Stellenangebote 

1112 
Gerntätiges gebildetes junges 
Sn als (8376 
20 Grfohrungen 


E Baer gage 6 
en Kochen, 
wecken und Naben ſind Be⸗ 
dingung. Angebote mit Ge⸗ 

haltsanſprüchen an 


Frau Geheiniat Hebbel, 
Garzun bel Leigno. 


Intelligenten, vielſeitig gebildeten 


mit längerer Pr 
ſucht iR ſofort oder ſpäter 


Gul ' nordbanern, 


egen, meiſt Weizenboden, drainiert, 
in guter Kultſr, ewas Wald, gute Gebäude, reichlich 
Brauerei, Herdbuchvieh, viel Rieſel⸗ 
wieſen, Waſſerkraft mit eigener Elektrizität, Quell⸗ 
waſſerleitung; nahe Vollbahnſtation, landſchaftlich 
ſchöne Gegend. 675 Mille Goldmark ſofort zahlbar. 
aber nur bei Nennung ihres 
heres unter 10 205 on Ala 
Haasenstein & Vogler, Berlin W 35. 


1 
Tüchliger Verlre et 
„Schrauben- und Mulkernfabrit 
für dortigen Bezirk per ſofort geſucht. 
de Kup: welche an ziel⸗ 
bewußtes und energiſches Arbeiten gewöhnt und 
bei der einſchlägigen Kundſchaft eingeführt find, 
Offerten unter ©, C. 188 an Rudolf Moffe, Chemnitz. 


Suche zum 1. 4. eventl. 1. 7. 1924 einen evangl. 


(in) 


für Quartaner Latein). ene Gehaltsanſpr. 
5327 d. d. Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


der Landwirtſchaft fuche 
evangl., polnische Sprache 


Landwirt beherrſchend. Antritt ſo⸗ 
fort. Schriftliche Mel⸗ 
B i e H J N er 

\ 9 


geſucht (480 hl.) elektr. Anlage, fähig kleine Repa⸗ 


raturen auszuführen. Lebenslauf, Zeügntsabſchriften, 
Gehaltsforderung, Antrittstermin erbeten an 


Goeldel, Chwarzno, KI. Katz, Weilerowo. 


Gärtner 


I, beider Landegfprachen mächtig, 


Dom. Oborzyska Stare, mau Koseial. Eis else, de Ca e Melt 


1 


Poſerer Cageßlanl. 


Börſe. 

Warſchauer Börſe vom 12. 2. 24. (Markt der nicht no ⸗ 
tie er n Nele Chybie 59 000, Zbiersk 500% Nujawy 120000, Zdun 
180000, Cu, Lublin 10/000, Oſtrowite 350000, Trawnili 3500, 
Dobre 450000, Pruszköw 1300, Gazy 95 000, Jaworzno dr. 137 500. 
Kauczuk 775, Lokomotywy 5700, Nitrat 1450, Dpatöwel 1050, Mach⸗ 
leid 6500, Hurt. Opatoma 260, Granat 825, Sp. Akc. M. Zagafski 
6700, Weſtrich Zart. Bubowlane 100 000, Sarniansta Huta Szklang 
130, Bendler 2900, Zakk. Gornicze „Polprob“ 1800-1900, Przemys! 
Terpentynowy w Polsce 2800, Ezempin 2800. i 

e Poſener Börſe vom 12. Februar 1924, (Markt der nicht⸗ 
notierten Werte): Nobel VI. Em. 4700, große Umſätze in Milionowla 
zu 800-1000, geſucht Huta Miedzi. N 

Die P. K. K. P. zahlte am 12. 2. 24 (in 1000 für 
eld gg (in Re Silbermün N Rubel 4706.6 
(3128.4), Mart 2179.2 (869), Krone 1853.3 (725.6), Lat. Münzeinheit 
1765 (725.6), Dollar 9150 (4181.6), Pfund Sterling 44 520 (sh 908.9), 
Türk. Pfund 40180, Schwedenkrone 2151.6 (1042.8), Holländ. Gulden 
8677 4/1642 4), Dilerr. Dukaten 20920 (fl. 1930.9 Belg. u. Holländ. 
Dukaten 20880, 1 g Feingold 4089.5 (173.8). 


Die polniſhe Mark am 12. Februar 1924. Danzig 
OR 0 682 (ail, 1595 000) Ausz. Warſchau 0,603—0.607 
(Parität: 1 650 0%). Paris Auszahlung Warſchau 2.50 (Parität: 
400 000). Zürich Ausz. Warſchan 000004 G., 0.00 05 B.) (Parität: 
2500 000 W., 2000 000 B). London Ausz. Warſchau 0 000000263 
(Parität: 38 000 000). Prag 3 425—4 225 (Parität: 309 000) Wien 
71—81 (Porität: 141.00). Bukareſt 0.002475 (Parität: 40 450. 
Tſchernowiß 0.0021 (Parität: 47 600). 


E Berliner Börſe vom 13. Februar 1924. (In Millionen Ml., 
Wien und Budapeſt in 1% Mark) Amſterdam 1571053, Brüſſel 
163 590, Chriſtian a 564558, Kopenhagen 666 330, Stockholm 1 101 240, 
Helſingfors 105 735, Mailand 181538, London 18054 750, Neuyork 
4 189 500, Paris 191 520, Schweiz 729 173. Spanien 533 668, Japan 
1895 250, Wien 59 551. Prag 121 695, Jugoſlawien 50 872, Budapeſt 
147 630, Bulgarien 31 122. a 

i Oſtdeviſen in Berlin vom 12. Februar. Freiverkehr. (In 
Millionen, poln. in 1000 Mk.) Auszahlung: Bütareſt 21642 G. 
21858 B., Riga 816 750 G., 833 250 B., Reval 10 989 G. 11211 B. 
Kattowitz 478 G., 492 B. — Noten: polnische 443 G., 47 B. 
eſtniſche 10 040 G., 10560 B., litauiſche 401 700%., 422300 B. 

Bugeteiit wurden auf Bukareſt 2 9%, Riga 3 9, alles übrige voll. 


ar Züricher Börſe vom 12. Febr. 1924. (Amtlich). Neuvork 5.7875, 
London 24.72, Paris 26 10, Wien 0.0081, Prag 16 70, Mailand 25.075, 
Brüffel 22.80, Budapeſt 0.0201, Helſingſors 14.40, Kopenhagen 92 5, 
Stocholm 151, Christiania 77.50, Amſterdam 215. Softa 4.35, Madrid 
73 Bukareſt 2 95, Berlin 1.275, Belgrad 6.870, Athen 10.15, 


Konſtantinopel 3.03. N 
Wiener Börſe vom 12. Februar 1924. (Polniſche Werte in 

1000 Kronen.) B. Makopolskt 197, B. Hipoteczuy 250, Kolej Polnocna 
16600, Szezakowa 1860, Browary Lwowstie 250, Pragereiſen 1810, 
Sierſza Goͤrn. 211, Sileſia 65, Zieleniewski 364, Fanto 3250, Karpaty 
431, Naita 2540, Lumen 51, Schodnica 1120, Cement Goleſzow 226, 
Alpinen⸗Montany 689.5, Huta Poldi 780, Iriag 262, Mraz nica 176, 
Tepege 98. f 

ie Die Goldmark in Polen, errechnet aus dem Dollarkurs 
der Warſchauer Vorbörſe vom 14. 2. 24, (1 Dollar = 4.20 Gold⸗ 
markt) 2 205 000 Mp. 5 

= Danziger Dollarparität, errechnet aus dem Guldenkuars 
der r Vorbörſe vom 14. 2. 24. 1 Dollar in Polen 
9270000 Mip. (1 Dollar . 4.0 Goldmark), 1 Goldmark 
2 205 000 Mip. 8 


Danziger Millagskurſe vom 14. Februar. 
1 Million poln. Marl... . 0,63 Gulden 
((/ T 


We 


Galwana 


Berlin 
London 


Zum 1. April oder jrither ſuche für hieſigen Abmelte: 
ſtall von 140 Kühen einen erfahrenen, älteren, durchaus zu⸗ 
verläſſigen und ehrlichen 


Oberſchweizer 


mit eigenen Leuten dei gutem Einkommen. 
Dom. Sirzeszyn, Post Ziotniki b. Ponal. 


— Wirſſchaſts⸗ 


beamter, 
Pole, gut deutſch ſprechend, 


Stellengeinde 
nu N — 


— 20 Jabre Wirtſchaſtspraxis in 
gut. Rübenwirtſchaften ſetzige 
Stelle 6 Jahre beim Grafen 
Czarneckt in Rus ko, ſucht 
Stellung v. 1. 4. od. 1.7. 1924. 


Es 


Kaſſenbote, 
ledig, Mitte d. 40er Jahre, 


zuverläſſig und pünktlich in 
„jeder Weiſe, ſucht Stellung 


93 * 


kinderl., erſte Kraft, 5 zun! 
Staalsb., Fach⸗ und landw. als Bote oder ähnliches, 


eventuell auch nur für 
beſtimmte Tagesſtunden. 
Off. unter B. 5165 an die 
Geschäfts telle d. Blattes. 


Schulbildg., mit Buchf. Rech⸗ 
nungs⸗ u. Kaſſenw., Guts. 
vorſteher⸗Geſch., Trockenfütt., 
Elektr. vertr., ſucht z. 1. 7. 24 
anderw., mögl. in Gen.⸗Br., 
Lebensſtellg. Gefl. Off. bis 
15, 4. 24 u. J. w. 5395 
2. d. Geſchafts I. d. Bl. erb. 
Handſungsgehilſe, durch 
M Br ge 
worden, ſucht für ſof. od. fpät. 2 
unt. beſcheid. Anſpr. Stellung. Feld⸗n Woldhüter 
In letzter Stellung 21 Fahre is 

tätig geweſen. Ang. u. u. R. Off. u. P. 5375 a. d. Ge⸗ 
5134 a. d. Geſchäftsſt. d. Bi. J ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Lau dwirt 


im Innen- und Außendienſt erfahren, beider 

Landesſprachen mächtig. mit guten Zeige 
niſſen und Empfehlungen ſucht Der bald oder 
4. 1924 Stellung als verheirateter 


Vorwerks- oder Hoibemnfer. 


ftöſt. d. Blattes. 


Angeb. u. 5324 an die Bel 
Welteree, zuverlälfiger Mann, ſücht füt bal 


Stellung als Vote 


ee ſucht von ſofort Stellung als 


verheirateter oder unverhelr. 


(6352 


„ , a u 
Garbarnia Sawicki Opalentca I. Em. 
Goplana I. — III. Em. 
C. Hartwig l.— VI. m 
Hartwig Kantorowicz J. —II Em. . 
Hurtowula Drogeryfna J. — III. Em. 
Durtoronta Zwigzkowa .- IV. Em 
Derzfeld⸗Viktortus . —II. Em. 
Iskra I.—III. em Don 
Laloma L-ll. m. 
Luban. Fabryka przetw. ziemn. I.-IV. 
Or. Roman May 1. — IV. Em. 
Marynin Zak. ogrodn. w Warſzawie 
Nion Bacomy w Guſesaie 
Miyny! Tartaki Wagrow. . —II. Em. 
Mion Ziemtanski 1. —IIl. Em. 
Miynotwörnſa I. -V. Em. 
Blötno LI. Em. 
Bapiernia Bydgoſzez .- IV. Em. 
Plechein, Fabryka Wapna t Cementu 
Bozn. Spolta Orzewna L-VIl. Em. 
Pneumatik l. —IV. mm. 0 
Spölka Stolarsta 1.— II. Em. 
Tkanina l.— IV. Em. 
„Unla“ (frager Bentzki) I. u. III. Em. 
Waggon Oſtrowo 1.—IV. 
Wiska, Bydgoſzez LI m. 
Möfns I. IV. m. 
Wofciechowo Tow. Ake. I. —III. Em. 
Wytwornia Chemiezug 1. —IV. Em. 
Zied. Jrowar. Grodziskie I. —IV. Em. 

Tendenz: behauptet. 


Warſchauer Vorbörſe vom 14. Februar. 
Doltar 9 225 0009 270 000. Engl. Pfund 39 550 000 
e Franten 1600000. Franzöſiſcher Franken 


+ Valoriſationsfrank für den 15. Jebrun 
1924 1800 000 Mp. 


Warſchauer Börje vom 13. Februar. 
ſch Seien: 80 


Belgien . . 364 750-862 700 Paris 850527 500 
.. 1627000 1 618 250 
Wien . .131.50—131.00 


Neu york N 


Holland. . 3 500 000-3 480 000 Italten 


Goldjrank 1800 000 Rotybons Ila 1 350 0001 400 000 


Te 


43 Jahre alt, kleine Famflie.“ 


Geſl. Angebote unter 


eee 


Junger Mann, 25 F. alt, 


(Notierungen in 1000 .) 


rtpapiere und Obligationen: 14. Februar 
proz. Präm.⸗Staatsanl. (Mitjo⸗ 
nowka) 
Bantaktien: 
Kwilectt. Potockt i Ska. I.-VII I. Em. 
Bank Przemystowecw L—Il. Em. 850 
Bank Zjednoczenta I.— III. Em. 
Bank Zw. Spotet Zarobk. .-XI. Em. 
Polski Bank Handl., Poznan 1. — IX. 
Pozn. Ban! Ziemtan I. V. Em. 
Bank Miynarzy LI. Em —.— 
Induſtrieaktten: 
Arcona 1. V. Em 
„Agrad“ Zlacz. 
Gradowice J. 
R. Barcitowskt I. VI. m. 
Browar Krotoſzynski 1.—V. Em. 
Brzeskt Auto 1.—III. Em. 
H. Cegielskt I.—IX. Em. 
Gentrata Rolnikow 1.— VII. Em. 
Centrala Stör l. EV. Cm. 
Debienko l. IV. Em. 


.. „% „ „ „ [ 


Cegieln. Auguſtowo⸗ 
it . 4 


270-290 
100—110 
780—800 
30 

200 


400-425 


300 

1300 —1 250 
60 

10 45 
1825 

750 —700 

19 750 

. 9200-9 500 
169-150 
375 

1 750 

450 


210-390 


1 850-—1 600 
500 —-530 

50 

525—500 
150 

2400 —2 500 
1000 

4.000 

‚300 
140-145 
540—575 


„„ „44 „40 


.e 2 — * 


Em. 


. RR Te: m 
40 420 00089 850 000 Schweiz 
. 9 350 0009 300 000 


hulſcher 


fett 12 Jahren in 


moderner e mit 
. gründl 


in Bau⸗ und 


allen lechnif 


fungen belder 


prachen m 
kund Stellung, 
auf — 


Furſe der Bojener Börſe. 


irehfot, 


deutſcher Nationalität, akademi enieur, 
* g ER ungs⸗ 


Oberinſpektor 


erſte Kraft, 47 Jahre alt, 5 
ben . e Kamie 

unge⸗ 
i e 
Dauerſtellung. 


Offerten zu richten unter C. 5372 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


12. Februar 
80100 


600 
830—825 


7 


1900 
800 725 
230 

75 


560 


170 

1100-1 200 
109 
260—270 
110 
790-780 
200 

230 

400-425 
300-290 295 


60 


40 
2000-1950 
750 

220 

20 000 

9000 —9 250 
180-165 


—.— 


—— 


450 

390 
230200210 
230 f 


roßen 
betrieben des In⸗ umb n3landes in leiten 
Stellung erfolgreich tätig, mit jeder Art von 
snahme der 
ndlichſt vertraut, Spezialiſt 
S e von 
en, en⸗ und Holzwo ugung ſowie 
aller Holzmaſſenartikel auf —— Kr in 
und kommerziellen Agenden, 
eventuell mit erſiklaſſigem Perſonal, derzeit als 
Prokuriſt in größerem Betriebe in ungekündigler 
Stellung, ſucht ſeinen Poſten zu ändern. 


e 


50 


tellung, durchaus jelbfth 
Baldutanipulatien, Ci 55 


10 
ſich 


ziellen Arbeiten 
zu verändern. 


7 


kath., 41 Jahre alt. 92 
Lichte und Kraftanlage. 
ſachen, gute Zeugniſſe zur Ver 


lzjachmann, 


Deuticher, polntſcher Staatsbürger mit 20 j uhri 
axis noch in ungekündigter leitender 
im Sägewerksbetriebe, 
ul auf, auch 
ann. in allen vorkommenden techniſchen 
vollkommen verſiert, 


Angebote erbeten unter „Danerſtellung 5265“ an die 
Seſchäftsſtele . Bl. N 


immerei⸗ 


und 
ſucht 


Brennerei-Berwalter 


im Fach, vertraut mit elefir 
K. u. Gutsvorſtener, 
ügung, ſucht vom 1. 7. 1924 


bel einer deutſchen Heriſchat Stellung nur Shake 
Iii ee r . 8862. u J. Beier BL 


